Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 2092 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
BK 601/51 


Bonn, den 27 . März 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


In der Anlage 1 übersende ich Ihnen die 

Zweite Ergänzungsvorlage der Bundesregierung 
zum Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung 
des Bundeshaushaltsplans für das Rechnungs- 
jahr 1950 

mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundestages herbeizu führen. 
Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Deutsche Bundesrat zur Vorlage gemäß Artikel 76 Absatz 2 
des Grundgesetzes in seiner Sitzung vom 16. Februar 1951 Stellung 
genommen und die Änderungen in Anlage 2 vorgeschlagen. 

Die Stellungnahme der Bundesregierung zu den Vorschlägen des 
Bundesrates ergibt sich aus Anlage 3. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 


Bruck: Bonner Universitats-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Öonft 
Allein- Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Anlage 1 


Zweite Ergänzungsvorlage 

der Bundesregierung 

zum 

Entwurf eines Gesetzes 

über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 
für das Rechnungsjahr 1950 


1. Der dem Entwurf des Gesetzes über die 
Feststellung des Bundeshaushaltsplans für 
das Rechnungsjahr 1950 beigefügte Haus- 
haltsplan ist nach Maßgabe der anliegen- 
den Ergänzungen*) zum Entwurf der Ein- 
zelpläne IV, VI, VII, VIII, IX, X, XI, 
XII, XVI, XXI, XXII, XXIII und XXVI 
zu ergänzen. 

2. Im Entwurf des Gesetzes über die Fest- 
stellung des Bundeshaushaltsplans für das 
Rechnungsjahr 1950 werden hinter § 2 
die nachstehenden §§ 2 a und 2 b ein- 
gefügt: 

„§ 2 a 

Die Beamten des Bundes und der in Ar- 
tikel 130 des Grundgesetzes bezeichneten 
Verwaltungsorgane und Einrichtungen mit 
einem Grundgehalt bis zu 350, — DM 
monatlich erhalten für die Zeit vom 
1. Oktober 1950 bis 31. Januar 1951 eine 
Sonderzulage von 20, — DM monatlich. 
Die Beamten mit einem monatlichen 
Grundgehalt von 350,01 DM bis 369,99 
DM erhalten für die gleiche Zeit eine .Son- 
derzulage in der Höhe, daß das monatliche 


Grundgehalt und die Sonderzulage zusam- 
men 370, — DM betragen. 

§ 2b 

Die jeweils bei den Ausgabetiteln 1, 2, 
3 und 4 der einzelnen Haushaltskapitel 
veranschlagten Mittel können in Abwei- 
chung von § 33 Abs. 1 der Reichshaus- 
haltsordnung ohne besondere Zustimmung 
des Bundesministers der Finanzen insoweit 
überschritten werden, als sie infolge 

a) des mit Wirkung vom 1. Oktober 1950 
angeordneten Wegfalls der 6%igen 
Gehaltskürzung, 

b) der gemäß § 2 a den Beamten für die 
Zeit vom 1. Oktober 1950 bis 31. Ja- 
nuar 1951 gewährten Sonderzulage, 

c) der gemäß den Tarifvereinbarungen 
vom 12. Oktober 1950 den Angestell- 
ten und den Arbeitern für die Zeit 
vom 1. Oktober 1950 bis 31. Januar 
1951 gewährten Sonderzulage 

nicht ausreichen (vergl. Einzelplan XXIII 
Kap. 9 Tit. 1, 2, 3 und 4 des ordentlichen 
Haushalts).“ 
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Einzelplan IV 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

des 

Bundeskanzlers und Bundeskanzleramts 



IV. Ordentlicher Haushalt 
Einnahmen Kap. 4 
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IV. Bundeskanzler und Bundeskanzleramt 
Konsularisch -wirtschaftliche Vertretungen des Bundes im Ausland 


Kap. 

Tit. 

Einnahme 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

4 

3 

A. Ordentlicher Haushalt 

I. Einnahme 

Konsularisch- wirtschaftliche Vertretungen des 
Bundes im Ausland 

V erwaltungseinnahmen 

Gebühren und Strafen 

200 000 

1 000 000 


1 200 000 


1 000 000 




Erläuterungen 


Zu Tit. 3. 

Veranschlagt sind: 

1. Gebühren und andere Verwaltungsab- 


gaben 1 200 000 DM 

2. Strafbeträge — „ 

Zusammen ... 1 200 000 DM 


Zu 1. 

Davon 1 000 000 DM zu erwartende Gebühreneingänge von 
den bei den Generalkonsulaten in New York, London und 
Paris errichteten Paß- und Sichtvermerkstellen (vergl. 
Kap. 4 Tit. 25 der fortdauernden Ausgaben). 
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IV. Bundeskanzler und Bundeskanzleramt 
IV. Ordentlicher Haushalt Dienststelle für Auswärtige Angelegenheiten 

Fortdauernde Ausgaben Kap. 3 u. 4 Konsularisch- wirtschaftliche Vertretungen des Bundes im Ausland 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 emschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

j fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

3 

25 b 

(neu) 

II. Ausgabe 

a) Fortdauernde Ausgaben 

Dienststelle für Auswärtige Angelegenheiten 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Für die Erhaltung und Vertiefung fremdsprach- 
licher Kenntnisse und Prüfungsvergütungen . . 

9 000 


4000 ; 

1 

! 

5 000 

4 

25 

Konsularisch- wirtschaftliche Vertretungen des 
Bundes im Ausland 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Kosten für Sonderaufträge 

120 000 

504 000 

4 000 

624 000 



Aus diesen Mitteln können auch persönliche Ver- 
waltungsausgaben bestritten werden. 

1 


504 000 




Erläuterungen 


Zu Kap. 3 Tit. 25 b. 

Grundbedingung für die Einberufung zum gehobenen und 
höheren Dienstzweig des auswärtigen Dienstes ist die Be- 
herrschung der französischen und englischen Sprache; der 
Nachweis soll durch die Ablegung von Prüfungen erbracht 
werden. Darüber hinaus soll die Erhaltung und die Vertiefung 
der Kenntnisse der französischen und englischen Sprache so- 
wie anderer fremder Sprachen im dienstlichen Interesse weit- 
gehend durch Ankauf und Überlassung von Unterrichtsmate- 
rial, geeignetenfalls bei besonders schwierigen Sprachen durch 
Unterrichtskurse mit Abschlußprüfungen gefördert werden. 
Die Förderung soll auch dadurch erfolgen, daß den Beamten 
und Angestellten der Dienststelle sowie der konsularisch-wirt- 
schaftlichen Vertretungen, die auf eigene Kosten oder mit 
einem Stipendium diese Vertiefung durch Teilnahme an 
Sprachkursen im In- und Ausland betreiben, Zuschüsse zu den 
Kosten (auch Reisekosten) gewährt werden. Prüfungsvergü- 
tungen werden nur insoweit gezahlt, als die Prüfer nicht zum 
auswärtigen Dienst gehören. 

Der Betrag ist geschätzt. 


Zu Kap. 4 Tit. 25. 

Veranschlagt sind: 

1. Kosten der Handelsvertrags-, Grenz- und 
anderen Kommissionen, der Delegationen 
und internationalen Konferenzen usw., an 
denen Beamte oder Angestellte der Dienst- 
stelle für Auswärtige Angelegenheiten oder 
der konsularisch-wirtschaftlichen Vertretun- 
gen aus dienstlicher Veranlassung teil- 


nehmen 100 000 DM 

2. Kosten der nichtplanmäßigen Auslands- 
vertretungen, z. B. Paßstellen 480 000 „ 

3. Sonstige Kosten für Sonderaufträge . . . 44 000 „ 

Zusammen . . . 624 000 DM 


Zu 2. 

Für die inzwischen in deutsche Hand überge- 
gangenen Paß- und Sichtvermerkstellen in 
New York, London und Paris. Veranschlagt 
sind für die Zeit vom 15. November 1950 bis 


31. März 1951 für 79 Hilfskräfte 305 000 DM 

für sächliche Verwaltungsausgaben .... . 175 000 w 

Zusammen . . . 480 000 DM 


Vgl. auch Kap. 4 Tit. 3 der Einnahme. 

Jeder der drei Paßstellen sind 1 Beamter des höheren 
Dienstes und 2 Beamte des gehobenen Dienstes zugeteilt 
worden. Hierfür werden freie Stellen in Anspruch genom- 
men, die bei Kap. 4 Tit. 1 veranschlagt sind. 

Zu 3. 

Entsprechend dem bisher aufgetretenen Bedarf. 


IV. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 5 
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IV. Bundeskanzler und Bundeskanzleramt 
Sonstige Allgemeine Haushaltsausgaben 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 emschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

5 

(neu) 


Sonstige Allgemeine Haushaltsausgaben 






44 

(neu) 

Erstattung der dem Internationalen Komitee vom 
Roten Kreuz in Genf bei der Betreuung deutscher 
Kriegsgefangener nach der Kapitulation ent- 
standenen Kosten 


1 221 200 


1 221 200 





1 221 200 

\ 



Erläuterungen 


Zu Tit. 44. 

Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz in Genf be- 
ziffert seine Aufwendungen, die ihm für die Betreuung deut- 
scher Kriegsgefangener in der Zeit vom 1. Juni 1945 bis 
31. Dezember 1948 erwachsen sind, auf 12,7 Millionen schw. 
Franken = rd. 12 212 000 DM. Seine Kostenaufstellung 
unterliegt noch der Prüfung. Es ist in Aussicht genommen, 
den Betrag in 10 gleichhohen Jahresraten zu erstatten. Für 
das Rechnungsjahr 1950 sind als 1. Teilbetrag 1 270 000 
schw. Franken — rd. 1 221 200 DM veranschlagt worden. 
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IV. Ordentlicher Haushalt IV. Bundeskanzler und Bundeskanzleramt 

Einmalige Ausgaben Kap. E 13 Dienststelle für Auswärtige Angelegenheiten 





Bisheriger 
Betrag im 

Für 

1950 

Neuer 

Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

treten 

hinzu 

fallen 

weg 

Betrag für 
1950 




DM 

DM 

DM 

DM 


b) Einmalige Ausgaben 

E 13 Dienststelle für Auswärtige Angelegenheiten 

6 Kosten der Heranführung von Teilen der Bibliothek 
(neu) des früheren Auswärtigen Amts des ehe- 
maligen Reichs und von Teilen seiner Ar- 
chive sowie Kosten der Lagerung und für Prü- 
fung der Möglichkeit der Aufstellung und Nutz- 
barmachung der Bibliotheksteile, der Aufstellung 
und der Beschaffung der hierzu notwendigen Ein- 
richtungsgegenstände und einer Beleuchtungs- 
anlage 3 000 54 100 — 57 100 

Aus den Mitteln können auch die Reisekosten der 
Personen bestritten werden, die die für die 
Zweckbestimmung notwendigen Maßnahmen vor- 
nehmen und die Kosten der Hilfsleistungen für 
die Aufstellung der Bibliotheksteile durch vor- j 

übergehend eingestellte Hilfskräfte. 


Erläuterungen 


Zu Tit. 6. 

Die im Vorjahre bei diesem Titel ausgebrachten Kosten für 
die Heimschaffung von Ausländsdeutschen sind bei Kap. 
E 14 Tit. 1 veranschlagt. 

Die Heranführung der in Berlin eingelagert gewesenen Teile 
der Bibliothek (rund 1060 Kisten mit rund 60 — 70 000 Bän- 
den von ehemals rund 190 000 Bänden) nach Bonn ist bereits 
durchgeführt; sie sind behelfsmäßig in der ehemaligen Exer- 
zierhalle einer früheren Kaserne eingelagert worden. Ihre 
Aufstellung für den Dienstgebrauch in einem inzwischen der 
Dienststelle für Auswärtige Angelegenheiten zugewiesenen 
Dienstgebäude ist besonders dringlich geworden. 

Kosten für die Heranführung der Bibliotheksteile von Berlin 
bis zum Bahnhof des Einlagerungsortes sind bisher nicht in 
Ansatz gebracht worden. 

Von den Besatzungsmächten sind von den beschlagnahmten 
Archiven des früheren Auswärtigen Amts, deren Umfang auf 
rund 400 to Gewicht geschätzt wird, bisher lediglich 40 to 
freigegeben, von denen bisher nur 4 to zurückgegeben wor- 
den sind, Weil nicht bekannt ist, ob und wann mit der Rück- 
gabe weiterer Archivteile zu rechnen ist, sind jetzt nur die 
Kosten der Heranführung von 40 to veranschlagt. Das 
frühere Auswärtige Amt hatte die Bibliotheksteile nach Thü- 
ringen verlagert und einen Bibliothekar und einen Biblio- 
thekgehilfen mit der Betreuung und Verwaltung beauftragt. 
Aus eigener Entschließung und auf eigene Kosten haben diese 
Beamten die Bibliotheksbestände kurz vor der Besetzung des 
Landes Thüringen in das jetzige Bundesgebiet bringen lassen 
und bis 30. September 1945 weiter betreut. Aus Billigkeits- 
gründen erscheint es angemessen, ihnen ohne Anerkennung 
einer Rechtsverpflichtung als Ersatz für die in Hohe von 
4686 RM auf gewendeten Transportkosten eine Entschädigung 
von 500 DM zu zahlen. 


Veranschlagt sind: 

1. Für die Kosten der Entladung und der be- 
helfsmäßigen Einlagerung der Bibliotheks- 
teile und der Heranführung und Lagerung 
der Archivteile sowie für die Reisekosten 
der Personen des Deutschen Büros für Frie- 
densfragen, die die entsprechenden Maß- 


. nahmen durchgeführt haben 4 300 DM 

2. Zur Deckung der Kosten für die Prüfung 

der Möglichkeiten der behelfsmäßigen Auf- 
stellung und Benutzbarmachung der Biblio- 
theksteile 300 *, 

3. Für die Beschaffung der Regale zum Auf- 
stellen der Bände 20 000 „ 

4. Für die Beschaffung der Kaifeischränke . . 1 500 „ 

5. Für die Herstellung einer Beleuchtungs- 
anlage in den Unterbringungsräumen ... 1 200 „ 

6. Für den Transport der Bücherkisten vom 

behelfsmäßigen Lagerungsort zum Aufstel-^ 
lungsraum 1 050 ,» 

7. Für Buchbinderarbeiten zur Wiederherstel- 
lung zerstörter Einbände 10 000 „ 

8. Für Karteimaterial und für Unvorher- 

hergesehenes 350 „ 

9. Besoldungsmittel für 12 Hilfskräfte auf 
4 Monate bei der Entladung, Katalogisie- 
rung, Einordnung und Aufstellung der 

Bände 17.900 „ 

*5 

10. Für die Entschädigungszahlung 500 „ 

Zusammen ... 57 100 DM 


Die Zusätze zur Zweckbestimmung sollen die Verrechnungs- 
möglichkeit für die bei der Aufstellung und Unterbringung 
der Bibliotheksteile entstehenden persönlichen und sächlichen 
Verwaltungsausgaben bei diesem Sonderansatz schaffen. 





IV. Ordentlicher Haushalt 
Einmalige Ausgaben Kap. E 13 


— 8 - 


IV. Bundeskanzler und Bundeskanzleramt 
' Dienststelle für Auswärtige Angelegenheiten 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 
i. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

(E 13) 

10 

(neu) 

Kosten für einen sechswöchigen Lehrgang zur Aus- 
bildung von je 4 Konferenzdolmetschern in der 
englischen und in der französischen Sprache 


13 000 


13 000 


67100 


! 


Erläuterungen 


Zu Tit. 10. 

Bei den in letzter Zeit stattgefundenen ' politischen Konfe- 
renzen, zu denen jeweils von der Dienststelle für Auswärtige 
Angelegenheiten Dolmetscher kurzfristig benannt werden 
mußten, hat sich ein empfindlicher Mangel an gut ausgebil- 
deten Konferenzdolmetschern gezeigt. Mit einer allgemeinen 
Zunahme derartiger Anforderungen wird zu rechnen sein. Es 
ist daher die folgende Maßnahme in Aussicht genommen: 
Zusammenziehung von je 4 Dolmetschern der englischen und 
französischen Sprache bei dem Sprachendienst der Dienststelle 
für Auswärtige Angelegenheiten für eine sechswöchige Aus- 
bildung. Den Unterricht der englischen Sprachgruppe würde 
ein hierzu besonders befähigter Angehöriger des Sprachen- 
dienstes übernehmen. Für die französische Gruppe wäre ein 
Unterrichtsleiter, dessen Vergütung nach TOA I beabsichtigt 
ist, noch zu bestimmen. Es ist beabsichtigt, den Lehrgang mit 
einer Prüfung abzuschließen, die den Nachweis über die Be- 
fähigungen zu erbringen hätte, welche das Wesen des Dol- 
metschers ausmachen. 

Die für diesen Ausbildungslehrgang entstehenden Kosten sind 


wie folgt veranschlagt: 

1. Reiseauslagen fpr 8 — 12 Bewerber nach 

Bonn und zurück zwecks Vorstellung beim 
Sprachendienst 900 DM 

2. Reiseauslagen für 8 Personen nach ‘ Bonn 
und zurück zu Beginn und nach Abschluß 

des Dolmetscherkursus 900 „ 

3. Vergütung nach TOA Gruppe I für den 
Leiter des französischen Kursus auf die 

Dauer von 6 Wochen 1 194 „ 

4. Vergütung für 8 Lehrgangsteilnehmer auf 

die Dauer von 6 Wochen 10 000 „ 


Zusammen ... 12 994 DM 

Aufgerundet auf ... 13 000 DM 


Die Abhaltung weiterer Kurse soll sich nach den gemachten 
Erfahrungen und dem Bedarf richten. Da hiernach noch nicht 
feststeht, ob künftig weitere Kurse abgehalten werden, ist die 
Veranschlagung des 1. Lehrgangs zunächst bei den einmaligen 
Ausgaben erfolgt. 

Zu 4. 

Die Vergütung für die Lehrgangsteilnehmer wird im Ein- 
vernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen fest- 
gesetzt. 



IV. Ordentlicher und außerordentlicher 

Haushalt 



A 

l. Ordentlicher Haushalt 


Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 


Mithin 



fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Überschuß 

Zuschuß 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

* 




Für d 

as Rechnun 

gsjahr 1950 

Dienststelle für Auswärtige Angelegen- 







heiten 

— 

— 4 000 

67100 

63100 

— 

63 100 

Konsularisch- wirtschaf tliche V ertre- 







tungen des Bundes im Ausland . . . 

1 000 000 

504 000 


504 000 

- 

— 496 000 

Sonstige allgemeine Haushaltsaus- 







gaben 

— 

1 221 200 

— 

1 221 200 

— 

1 221 200 

Summe . . . 

1 000 000 

1 721 200 

67 100 

1 788 300 

— 

788 300 




Gesamtabschluß des Haushaltsplans für 1950 

Bundeskanzler und Bundeskanzlei . . 

1 600 

2 337 500 | 

96 800 

2 434 300 

— 

2 432 700 

Presse- und Informationsamt der Bun- 







desregierung 

— 

1 385 800 

64 900 

1 450 700 

— 

1 450 700 

Dienststelle für Auswärtige Ange- 







legenheiten 

1 400 

5 417 000 

2 339 100 

7 756 100 

— 

7 754 700 

Konsularisch- wir tschaf tliche V er tr e- 







tungen des Bundes im Ausland . . . 

1 202 600 

14 673 900 

5 900 000 

20 573 900 

— 

19 371 300 

Sonstige allgemeine Haushaltsaus- 







gaben 

— 

4 876 200 

— 

4 876 200 

— 

4 876 200 

Insgesamt . . . 

1 205 600 

28 690 400 

8 400 800 

37 091 200 

— 

35 885 600 





IV. Bundeskanzler und Bundeskanzleramt 

Abschluß 









Einzelplan VI 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

des 

Bundesministeriums des Innern 



VI. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 2 
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VI. Bundesministerium des Innern 
Sonstige Bewilligungen 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush. -Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



A. Ordentlicher Haushalt 







II. Ausgabe 





2 


Sonstige Bewilligungen 






1 

Anteilige Kosten für die Errichtung einer Neben- 
stelle der ILO (International Labour Organisation) 
im Bundesgebiet 

170 000 


170 000 



33 

Zuschuß an die Neue Deutsche Wochenschau . . 

— 

1 000 000 

— 

1 000 000 


61 

Für zentrale Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Jugendwohlfahrt 

1 500 000 

16 000 000 


17 500 000 



Summe Kap. 2 . . . 


17 000 000 

170 000 



Erläuterungen 


Zu Tit. 1. 

■Der Ansatz wird auf -den Haushalt des Bundesministeriums 
für Angelegenheiten des Marshall-Plans (Einzelplan V) über- 
nommen. 

Zu Tit. 33. 

Der Betrag ist notwendig für die Fortführung des Betriebes 
der Neuen Deutschen Wochenschau. 

Zu Tit. 61. 

Der Ansatz vergrößert sich um den gleichen Betrag, um den 
sich der Ansatz im Einzelplan XXVI Kap. 1 Tit. 31 „Kosten 
der individuellen Fürsorge" von 505 000 000 DM auf 
489 000 000 DM vermindert. 

Der Betrag ist erforderlich zur Durchführung der Aktion 
zur Förderung der deutschen Jugend im Bundesgebiet. (Bun- 
desjugendplan.) 

Die Mittel sind vor allem für folgende Aufgaben bestimmt: 

1. für den internationalen Jugendaustausch, 

für die Errichtung europäischer Jugendzentren, inter- 
nationaler Jugendherbergen und internationaler Jugend- 
gemeinschaftsdienste ; 

2. für die Errichtung zentraler Ausbildungsstätten der 
Jugendverbände, die der staatspolitischen Erziehung 
-dienen; 

3. für zentrale Führungsaufgaben der Jugendverbände; 

4. für die Intensivierung -der Jugendarbeit in den Grenz- 
gebieten ; 

5. für die Errichtung eines Hauses der Deutschen Jugend in 
Bonn; 

6. für die Förderung von Jugendzeitschriften und sonstigem 
Bildungsmaterial unter dem Gesichtspunkt der staats- 
bürgerlichen Bildung und der gesamtdeutschen und euro- 
päischen Zusammengehörigkeit; 

7. zur Förderung eines Jugenderholungswerkes, vor allem 
in den Grenzgebieten. 


VI. Außerordentlicher Haushalt 
Ausgaben Kap. 2 
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VI. Bundesministerium des Innern 
Sonstige Bewilligungen 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 
l. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

2 

5 

B. Außerordentlicher Haushalt 
II. Ausgabe 

Sonstige Bewilligungen 

Zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
aus ERP-Mitteln 

1 809 000 

695 000 


2 504 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 5. (Fortsetzung). 

12. Medizinische Forschungsanstalt der Max- 
Planck-Gesellschaft, Göttingen 

(Prof. Thomas) 

13. Max-Planck-Institut für Physik, Götttingen 

(Prof. Heisenberg) 

14. Max-Planck-Institut für Instrumenten- 
kunde, Göttingen 

15. Gmelin-Institut (Max-Planck-Institut) für 

anorganische Chemie und Randgebiete in 
der Max-Planck-Gesellschaft, Clausthal 
(Prof. Pietsch) ^ 


100 000 DM 
200 000 „ 
115 000 „ 


280 000 


Zusammen ... 2 504 000 DM 





— 16 — 


VI. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 


Kap. 2 


Kap. 1 
Kap. 2 
Kap. 3 
Kap. 4 

Kap. 5 
Kap. 6 

Kap. 7 
Kap. 8 
Kap. 9 

Kap. 10 
Kap. 11 
Kap. 12 

Kap. 13 
Kap. 14 
Kap. 15 

Kap. 16 

Kap. 17 
Kap. 18 

Kap. 19 

Kap. 20 

Kap. 21 


Kap. 22 




A 

L. Ordentlicher Haushalt 


Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 


i Mithin 



fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Überschuß 

Zuschuß 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 






Für das Rechnungs- 

Sonstige Bewilligungen . . 

— 

16 830 000 

— 

16 830 000 


16 830 000 




Gesamtabschluß des Haushaltsplans 1950 

Bundesministerium des Innern 

15 700 

3 977 300 

221 000 J 

4 198 300 



4182 600 ' 

Sonstige Bewilligungen . . 


29 291 000 

— 

29 291 000 

-- 

29 291 000 

Bundesverwaltungsgericht . 
Der Oberbundesanwalt beim 

3 300 

757 300 

159 000 

916 300 

— 

913 000 

Bundesverwaltungsgericht . 

100 

93 500 

19 000 

112 500 

— 

112 400 

Dienststrafhof 

13100 

265 800 

— 

265 800 

— 

252 700 

Der Vertreter des öffentlichen 

a 



81 100 


81 000 

Interesses beim Dienststrafhof 

100 

81 100 

~ 


Dienststrafkammern .... 

20 100 

211 000 

— 

211 000 

— 

190 900 

Statistisches Bundesamt . . 

224 600 

7 889 200 

18 611 000 

26 500 200 

— 

26 275 600 

Bundesamt für Verfassungs- 
schutz 

25 000 

3 850 300 

612 500 

4 462 800 

— 

4 437 800 

Bundeskriminalamt .... 

frei 

— 

2 246 600 

202 000 

2 448 600 


2 448 600 

Bundesstelle für das Auswan- 
derungswesen 



289 400 

26 000 

315 400 

. 

315 400 

Bundesarchiv 

400 

306 200 

248 000 

554 200 

— 

553 800 

Institut für Raumforschung . 
Amt für Kartographie und 

6 500 

496 800 

15 000 

511 800 

— 

505 300 

Kartendruck 

109 300 

454 000 

— 

454 000 

— 

344 700 

Institut für angewandte 
Geodäsie 

211300 

407 100 

j 

6 000 

413 100 


201 800 

Amt für Landeskunde . . . 

231 900 

534 900 

— 

534 900 

— 

303 000 

Bundesprüfstelle für jugend- 
gefährdende Schriften . . . 

2 000 

45 900 



45 900 



43 900 

Bundesprüfstelle zur Bewer- 
tung von Filmen 

10 000 

42 400 


42 400 


32 400 

Personal amt d. Verwaltung des 
Vereinigt. Wirtschaftsgebietes 

3 600 

736 100 



736 100 



732 500 

Vorsitzender des Verwaltungs- 
rats und Direktorialkanzlei der 







Verwaltung des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes - Abwick- 
lungsstelle - 

1200 

127 400 


127 400 


126 200 

Vertretung der Verwaltung 
des Vereinigten Wirtschafts- 
gebietes in Berlin - Abwick- 
lungsstelle - 


32 000 

- 

32 000 


32 000 

Summe .... 

878 200 

52 135 300 

20 119 500 

72 254 800 

— 

71 376 600 
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VI. Bundesministerium des Innern 

Abschluß 





i 

Ordentlicher und außerordentlicher 

B. 

Außerordentlicher Haushalt 


Haushalt zusammen 


Einnahmen 

Ausgaben 

Mithin 

Einnahmen 

Ausgaben 

Mit 

hin 



Überschuß 

Zuschuß 



Überschuß 

Zuschuß 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

jahr 1950 trete 

m hinzu 




' 



- 1 

695 000 

— 

695 000 

- 

17 525 000 

— 

17 525 000 

unter Berücksichtigung der 

1. und 2. Ergänzung 






69500 


69 500 

15 700 

4 267 800 


, 4 252 100 



3 262 000 

— 

3 262 000 

— 

32 553 000 

— 

32 553 000 

— 

— 

— 

— 

3 300 

916 300 

— 

913 000 





100 

112 500 

— 

112 400 

— 

— 

— 

— 

13100 

265 800 

— 

252 700 





100 

81 100 

— 

81 000 


_ 





20100 

211 000 

— 

190 900 

— 

— 

— 

— 

224 600 

26 500 200 

— 

26 275 600 





25 000 

4 462 800 



4 437 800 

— 

— 

— 

— 

— 

2 448 600 

— 

2 448 600 






315 400 


315 400 








.400 

554 200 

— 

553 800 

— 

— 

— 

— 

6 500 

511 800 

— 

505 300 

— 

— 

— 

— 

109 300 

454 000 

— 

344 700 





211 300 

413 100 



201 800 

— 

— 

— 

— 

231 900 

534 900 

— 

303 000 

— 

— 

— 

— 

2 000 

45 900 

— 

43 900 

— 


— 

— 

10 000 

42 400 


32 400 

— 

— 

— 

— 

3 600 

736 100 

— 

732 500 

— 

— 

— 

— 

1 200 

127 400 , 

— 

126 200 






32 000 


32 000 

— 

3 331 500 

— 

3 331 500 

878 200 

75 586 300 

— 

74 708 100 





Einzelplan VII 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

des 

Bundesministeriums der Justiz 



VII. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 


20 — 


VII. Bundesministerium der Justiz 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

1 


A. Ordentlicher Haushalt 

II. Ausgabe 

a) Fortdauernde Ausgaben 

Bundesministerium der Justiz 




V 


! 

Allgemeine Haushaltsausgaben 






34 

Kosten des Richterwahlausschusses 

4 

50 000 



50 000 


(neu) 

Summe Kap. 1 . . . 

— 

50 000 

— 

50 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 34. 

Die Mittel sind bestimmt für Entschädigungen der Mitglieder 
des Richterwahlausschusses gemäß Richterwahlgesetz vom 
25. August 1950 (BGBl. S. 368). 




VII. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 5 


VII. Bundesministerium der Justiz 
Deutsches Patentamt 


Tit. 

Ausgabe 


Deutsches Patentamt 

Persönliche 

Für 1950 
waren 
be- 
antragt 

Es 

werden 
für 1950 
noch an- 
gefordert 

Neues 

Stellen- 

soll 

für 1950 


Verwaltungsausgaben 



1 

Besoldungen 






Feste Gehälter: 






Bes. -Gr. B 6 

Präsident 

1 

— 

1 


Auf steigende Gehälter: 





Bes.-Gr. Ala 

Vizepräsident 

Senats- 

1 

— 

1 



Präsidenten 

6 

i 

7 


Bes.-Gr. Alb 

Regierungs- 

Direktoren 

2 

— 

2 


Bes.-Gr. A 2 a 

Senatsräte 

23 

— 

23 



Direktoren 

Die Stellen- 
inhaber erhal- 

13 


13 



ten je eine un- 
widerrufliche 






und ruhegehalt- 
fähige Stellen- 
zulage von 

800 DM 





Bes.-Gr. A 2 a 

Oberregie- 
rungs- und Re- 
gierungsräte als 
Mitglieder 

217 

6 

223 





(5 kw) 

(5 kw) 


Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 
1. Ergänzung 

DM 


treten 

hinzu 


Für 1950 

fallen 
weg 


DM 


DM 


Neuer 
Betrag 
| für 1950 

DM 


Erläuterungen 


Zu Kap. 5. 

Nachdem die Frist zur Abgabe von Anträgen auf Aufrecht- 
erhaltung von Altschutzrechten am 30. September 1950 
abgelaufen ist, muß die Bearbeitung dieser Anträge durdi- 
geiührt werden. Da die Unterlagen über die Altschutzrechte 
im Besitz des Patentamts Berlin sind, kann die Bearbeitung 
nur dort erfolgen. Es ist dafür eine erhebliche Erweiterung 
der Dienststelle Berlin des Deutschen Patentamtes erforderlich. 
Um einen infolge Ablaufs der Schutzdauer später nicht mehr 
einzuholenden, sehr erheblichen Verlust an Gebühren aus- 
zuschließen, die bereits zum Teil im Haushaltsentwurf 1950 
(Einzelplan VII Kap. 5 Tit. 3) veranschlagt sind, muß die 
Bearbeitung der Anträge unverzüglich mit einer ausreichen- 
den Zahl an Kräften aller Dienstzweige aufgenommen wer- 
den. Beim Deutschen Patentamt sind Kräfte für diese Auf- 
gaben nicht veranschlagt und auch nicht vorhanden. Die Er- 
weiterung des Aufgabengebiets der Dienststelle Berlin ge- 
schieht in Übereinstimmung mit einem Beschluß des Bundes- 
kabinetts. Sie soll »in der Weise durchgeführt werden, daß in 
einem möglichst großen Umfang Personal und Material des 
Berliner Patentamtes in die Dienststelle Berlin des Deutschen 
Patentamtes übernommen wird. Die dadurch eintretende 
Entlastung des Berliner Haushalts würde nach § 11 

der Verwaltungsvereinbarung zwischen der Bundesrepublik 


Deutschland (Bund) und der Gebietskörperschaft Groß-Berlin 
(Berlin) über die Finanzhilfe des Bundes an Berlin im Rech- 
nungsjahr 1950 vom 12. Oktober 1950 zu einer entsprechen- 
den Kürzung der Finanzhilfe an Berlin führen. Wenn, wie 
vom Bund beabsichtigt, das gesamte Berliner Patentamt in die 
Dienststelle Berlin des Deutschen Patentamtes überführt wer- 
den könnte, würde sich auch eine nicht unwesentliche Erspar- 
nis an Haushaltsmitteln ergeben; obwohl von der Dienststelle 
Berlin des Deutschen Patentamtes gegenüber dem Patentamt 
Berlin zusätzliche Aufgaben wahrgenommen werden. 


Zu Tit. 1. 

Veranschlagt sind: 

' Grundgehalt / 218 90P DM 

Wohnungsgeldzuschuß T 49 392 

Kinderzuschlag 12 096 „ 

Insgesamt . . . 280 388 DM 

Für das Rechnungsjahr 1950 

(1. Dezember 1950 bis 31. März 1951) 

somit * 93 463 DM 

Aufgerundet auf ... 93 500 DM 





VII. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 5 


VII. ßundesministerium der Justiz 
Deutsches Patentamt 









Bisheriger 
Betrag im 

Für 

1950 

Neuer 

Kap. 

Tit. 


Ausgabe 




Entwurf des 
Haush. -Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

treten 

hinzu 

fallen 

weg 

Betrag 
für 1950 








DM 

DM 

DM 

DM 

(5) 

o) 

Bes.-Gr. A 2 c 1 

Erster Biblio- 

Für 1950 
waren 
bean- 
tragt 

Es 

werden 
für 1950 
noch an- 
gefordert 

Neues 

Stellen- 

soll 

für 1950 








theksrat 

1 

— 

1 







Bes.-Gr. A 2 c 2 

Bibliotheksrat 

1 

— 

1 








Regierungsräte 
als Mitarbeiter 

85 

— 

85 



! 





Regierungsräte 

2 

— 

2 







Bes.-Gr. A 2 d 

Regierungs- 

oberamtmann 

1 

— 

1 







Bes.-Gr. A 3 b 

Regierungs- 

amtmänner 

9 

1 

10 






i 

Bes.-Gr. A 4 a 1 

Regierungs- 
oberinspektoren 
und -inspekto- 











ren 

142 

21 

163 









(2 kw) 1 

(10 kw) 

(12 kw) 







Bes.-Gr. A 5 b 

Regierungs- 










obersekretäre 

23 

3 

26 







Bes.-Gr. A ’ 7 a 

Regierungs- 

sekretäre 

27 

5 

32 







Bes.-Gr. A 8 a 

Regierungs- 

assistenten 

19 

5 

24 


' ! 





Bes.Gr. A 10 a 

Oberboten- 

meister 

' 1 


1 








Hausinspektor 
Die Stellen- 
inhaber erhal- 

1 


1 








ten je eine un- 
widerrufliche 
und ruhegehalt- 
fähige Stellen- 
zulage von 

300 DM 




* 



! 



Bes.-Gr. A 10 a Lagermeister 

4 

— 

4 







Zusammen 

579 

42 

621 









Summe 

Tit. 1 

. . . 

4 744 900 

93 500 

1 

4 838 400 
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VII. Bundesministerium der Justiz 
Deutsches Patentamt 


VII. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 5 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 emschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

(5) 

2 

Zulagen und Dienstaufwandsentschädigungen . . 

9 800 

1 100 

— 

10 900 


4 

Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte . . . 

2 274 500 

141 800 

— 

2 416 300 


8 

Abfindungen und Übergangsgelder, und zwar 







a) Abfindungen für ausscheidende verheiratete, 
weibliche Beamte 

2 000 

— 

— 

2 000 



b) Übergangsgeld für entlassene Beamte auf 
Widerruf 

2 000 

— 

— 

2 000 



c) Übergangsgeld für Angestellte und Lohn- 
empfänger 

2 000 

1 000 



3 000 



Summe Tit. 1 bis 10 . . . 


237 400 

— 




Sächliche Verwaltungsausgaben 






11 

Geschäftsbedürfnisse 

280 000 

40 000 

— 

320 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 2 . 

Veranschlagt sind: 

1. Zulagen 3 120 DM 

2. Dienstaufwandsentschädigungen .... — „ 

Zusammen ... 3 120 DM 

Für das Rechnungsjahr 1950 

(1. Dezember 1950 bis 31. März 1951) 

somit . . . . 1 040 DM 

Aufgerundet auf ... 1 100 DM 

Zu Tit. 4. 

1 /Angestellte 

Verg.-Gr. IV 
Verg.-Gr. Vb* 

Verg.-Gr. VIb 
Verg.-Gr. VII 
Verg.-Gr. VIII 
Verg.-Gr. IX 

Zusammen 1 
2. Arbeiter 
Insgesamt 1 und 2 
Veranschlagt sind: 

1. Angestellte 


Grund Vergütung . . .211514 DM 

Wohnungsgeldzuschuß 66 996 „ 

Kinder zu schlag 21 024 „ 

Summe . . . 299 534 DM 

Zulagen 13 680 „ 

a) Sozialversicherungsanteil 29 756 „ 

b) Bundesbeitrag zur zusätzlichen Alters- 
versorgung 14 408 „ 

Zusammen 1 . . . 35 7 378 DM 


Für 1950 

Es werden 
für 1950 

Neues 

Stellen- 

waren 

beantragt 

noch an- 
gefordert 

soll 

für 1950 

— 

1 

1 

— 

15 

15 

25 

2 

27 

94 

29 

123 

172 

23 

195 

— 

3 

3 

291 

73 

364 

161 

21 

182 

452 

94 

546 


Für das Rechnungsjahr 1950 

(1. Dezmber 1950 bis 31. März 1951) somit 119126 DM 


2. Arbeiter 

a) Tarifliche und sonstige 

Löhne 58 765 DM 

b) Reisekostenvergutungen 

und Umzugskostenauslagen 300 „ 

c) Sozialversicherungsanteil . 6 170 „ 

d) Bundesbeitrag zur zusätz- 
lichen Altersversorgung . 2 703 „ 

Zusammen 2 . . . 67 938 DM 


Für das Rechnungsjahr 1950 

(1. Dezember 1950 bis 31. März 1951) somi t 22 646 DM 
Insgesamt 1 und 2 . . . 141 772 DM 
Aufgerundet auf . . . 141 800 DM 


Zu Tit. 8. 

Nach dem voraussichtlichen Bedarf. 


Zu Tit. 11. 

Veranschlagt sind: 

1. Fahrgelder, Transportkosten, Frachtkosten 1 000 DM 

2. Schreib- und Zeichenbedarf 3 000 „ 

3. Druck- und Buchbinderarbeiten in und 

außer dem Hause ausschließlich der Bücherei 35 000 „ 

4. Sonstiges 1 000 „ 

Zusammen ... 40 000 DM 

Zu Ziff. 3. 

Darunter 20 000 DM für Ablichtungen von 
Rollenauszügen der Warenzeichenrolle. 



VII. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 5 


VII. Bundesministerium der Justiz 
Deutsches Patentamt 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

(5) 

12 

Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Aus- 
stattungsgegenstände in den Diensträumen . . 

64 000 

38 000 



102 000 


13 

Bücherei 

90 000 ' j 

1000 

— 

91 000 


14 

Post-, Telegrafen- und Fernsprechgebühren sowie 
Kosten für private Fernsprechanlagen 

85 000 

6 500 

— 

91 500 


15 

Unterhaltung der Dienstgebäude 

26 000 

2 000 

— 

28 000 


16 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und 
Diensträumen 

471 800 

37 600 

— 

509 400 


18 

Haltung der Dienstkraftwagen und -krafträder 

15 000 

2 000 


17 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 12. 

Veranschlagt sind: 

1. Neubeschaffung von Geräten und Ausstat- 

tungsgegenstanden 7 500 DM 

2. Neubeschaffung von Schreib-, Rechen-, 

Druck- und sonstigen Maschinen 29 500 „ 

3. Instandsetzung oder Unterhaltung durch 

Dritte 1 000 „ 

Zusammen ... 38 000 DM 

Zu Tit. 13. 

Veranschlagt sind: 

1. Beschaffung von Büchern und Druckschriften 500 DM 

2. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, 

Gesetz- und Verordnungsblättern .... 500 „ 

3. Buchbinderarbeiten — „ 

4. Druck des Büchereiverzeichnisses .... — » 

Zusammen ... 1 000 DM 

Zu Tit. 14. 

Veranschlagt sind: 

1. Postgebühren 3 500 DM 

2. Telegramm- und Fernsprechgebühren . . . 2 500 „ 

3. Einmalige Gebühren für Verlegung usw. 
von Fernpprechanlagen und zur Wartung 

und Unterhaltung der Anlagen 500 „ 

4. Private Fernsprechanlagen — 

Zusammen ... 6 500 DM 


Zu Tit. 15. 

Für die Veranschlagung kommen die von der Dienststelle 
Berlin des Deutschen - Patentamts benutzten Gebäudeteile des 
Dienstgebäudes des ehemaligen Reichspatentamts in Berlin 


SW 61, Gitschiner Str. 97 — 103, in Betracht. 

Veranschlagt sind: 

1. Unterhaltung der bundeseigenen Gebäude . — DM 

2. Unterhaltung der angemieteten oder ge- 
pachteten Gebäude 2 000 „ 

3. Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, sowie 

Erwerb von Haus- und Baugrundstücken . — » 


Zu Tit. 16. 


Für die Veranschlagung kommen die von der Dienststelle 
Berlin des Deutschen Patentamts benutzten Gebäudeteile des 
Dienstgebäudes des ehemaligen Reichspatentamts in Berlin 
SW 61, Gitschiner Str. 97 — 103, in Betracht. 

Veranschlagt sind: 

1. Heizung 15 000 DM 

2. Beleuchtung und elektrische Kraft, Heizung 

durch Gas und Elektrizität 3 000 „ 


3. Kosten der Reinigung, Müll- usw. Abfuhr, 

Be- und Entwässerung 2 400 * 

4. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben . — „ 

5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen . . 14 000 „ 

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten und 

Unvorhergesehenes 3 200 „ 


Zusammen ... 37 600 DM 


Zu Tit. 18. 

Veranschlagt sind: 

1. Betriebsstoffe, kleinere Instandsetzungen 

und gewöhnliche Unterhaltung 2 000 DM 

2. Größere Instandsetzungen, außergewöhnliche 

Unterhaltung und Ergänzung — „ 

3. Ersatzbeschaffungen von Kraftwagen und 

-rädern — » 

Zusammen ... 2 000 DM 

In Betracht kommt 1 Personenkraftwagen. 

Die Gesamtausgaben für die Kraftfahrzeughaltung sind wie 
folgt veranschlagt: 

Kosten zu 1 und 2 2 000 DM 

Dazu treten die bei Tit. 4 veranschlagten 
persönlichen Ausgaben mit 1 300 v 

Zusammen ... 3 300 DM 


Zusammen ... 2 000 DM 
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VII. Ordentlicher Haushalt 

Fortdauernde Ausgaben Kap. 5 yil. Bundesministerium der Justiz 

Einmalige Ausgaben Kap. E 15 Deutsches Patentamt 


Kap. 

i 

tu. : 

1 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

1 fallen 
weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

(5) 

19 

a) Reisekosten 

96 000 

2 000 



98 000 



b) Reisekosten zwischen Frankfurt/Main und Bonn 

— 

— 

— 

— 


23 

a) Vermischte Ausgaben 

13300 

1000 

— 

14 300 



b) Zuschuß an die Gemeinschaftsküche 

110 000 

3 000 

— 

113 000 


25 

Herstellung von Veröffentlichungen . . . . r . 

1 495 400 

50 000 

— 

1 545 400 



Summe Tit. 11 bis 30 . . . 


183 100 






Dazu Summe Tit. 1 bis 10 . . . 


237 400 





Summe Kap. 5 . . . 


420 500 

— 




b) Einmalige Ausgaben 





E 15 


Deutsches Patentamt 






6 

(neu) 

Kosten für die Beschaffung von Prüfstoff . . . 

— 

145 000 

— 

145 000 



Summe Kap. E 15 . . . 


145 000 

— 



Zu Tit. 19, a. 

Veranschlagt sind: 

1. Reisen von Beamten zur Besichtigung ge- 

werblicher Betriebe (Berufsbelehrungsreisen) 
und sonstige Dienstreisen 

2. Reisen von Patentanwälten als Mitglieder 
der Prüfungskommission und des Ehren- 
gerichtshofs für Patentanwälte .... 

Zusammen . 

Zu Tit. 23, a. 

Veranschlagt sind: 

1. Bekanntmachungen in Tageszeitungen . 

2. Verlustentschädigungen usw 

3. Sonstige vermischte Ausgaben 1 000 „ 

Zusammen ... 1 000 DM 

Zu Tit. 23, b. 

Zuschuß in der zugelassenen Höhe für die Gemeinschaftsver- 
pflegung der Angehörigen des Deutschen Patentamts Dienst- 
stelle Berlin. 


Zu Tit. 25’ 

Veranschlagt sind: 

1. Druck der Patentschriften — DM 

2. Druck des Warenzeichenblatts — „ 

3. Autorenhonorar für Blatt für Patent-, 

Muster- und Zeichenwesen — „ 

4. Druck des Alt-Patentblatts und des Alt- 


Warenzeichenblatts 50 000 „ 

Zusammen ... 50 000 DM 

Zu Ziff. 4. 

Der veranschlagte Betrag ist geschätzt. 

Zu Kap. E 15 Tit. 6. 


Die Mittel sind veranschlagt für den Ankauf von 350 000 
französischen Patentschriften aus den Jahren 1920 — 1939 bei 
der Imprimerie Nationale in Paris. 


Erläuterungen 


2 000 DM 


2 000 DM 


— DM 
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VII. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 


A, Ordentlicher Haushalt 


Dienststelle 

Einnahmen 


Ausgaben 


Mithin 



fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Überschuß 

Zuschuß 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


Für das Rechnungs- 


Bundesministerium der Justiz .... 

— ! 

50 000 

— 

1 

50 000 

— 

50 000 

Deutsches Patentamt 


420 500 

145 000 

565 500 

— 

565 500 

Insgesamt . . . 

— 

470 500 

145 000 

615 500 

— 

615 500 


Gesamtabschluß des Haushaltsplans 1950 


I 14 632 300 


16 397 400 


2 181 000 


18 578 400 


3 946 100 
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VII. Bundesministerium der Justiz 

Abschluß 


B. 


Außerordentlicher Haushalt 


Ordentlicher und außerordentlicher 
Haushalt zusammen 


Einnahmen 

: 

Ausgaben 

Mithin 

Einnahmen 

Ausgaben 

Mithin 



Überschuß 

Zuschuß 



Überschuß 

Zuschuß 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


jahr 1950 treten hinzu 


— 

t 

— 

— 

— 

50 500 

565 500 

— 

! 

50 000 

565 500 

unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 


615 500 


615 500 

■ 

— 

— 

— 

— 

14 632 300 

18 578 400 

— 

3 946 100 *; 





Einzelplan VIII 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 
für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

des 

Bundesministeriums der Finanzen 


/ 



VIII. Außerordentlicher Haushalt 
Ausgaben, Kap. 5 


VIII. Bundesministerium der Finanzen 
Bundesfinanzverwaltung — Zoll — 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisherige^ 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

X. Ergänzung 

DM 

Für 

i 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



A. Außerordentlicher Haushalt 







II. Ausgabe 


• 



5 


Bundesfinanzverwaltung — Zoll — . . . , , 






251 

Globalersparnis bei dem Neu-, Um- und Erwei- 
terungsbau von Dienst- und Dienst Wohnge- 
bäuden der Zollverwaltung 

— 1 350 000 

— 4 718 000 

— 

— 6 068 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 251. 

Globalansatz an Einsparungen insbesondere mit Rücksicht auf 
verspäteten Beginn der Bauvorhaben. 
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VIII. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 





A. Ordentlicher Haushalt 


Ein- 








zel- 

Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 


Mithin 












fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Uberschuß 

Zuschuß 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 






Für das 

Rechnungsjahr 1950 

1 \ 

VIII 

Globalersparnis 

— 

— 

— 

— 

— 

— 


Bundesministerium der Finanzen 


40 670 600 


319 077 200 


5 745 500 


324 822 700 


284 152 100 
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VIII. Bundesministerium der Finanzen 

Abschluß 


B. 

Außerordentlicher Haushalt 

Ordentlicher und außerordentlicher 






Haushalt zusammen 


Einnahmen 

1 

Ausgaben 

Mithin 

Einnahmen 

Ausgaben 

Mithin 



Überschuß 

Zuschuß 



Überschuß 

Zuschuß 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

fallen weg 

— 4 718 000 

— 

- 4 718 000 

1 _ 

— 4 718 000 

— 

— 4 718 000 


unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 


23 159 600 


23 159 600 I 40 670 600 


847 982 300 


307 311 700 




Einzelplan IX 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

des 

Bundesministeriums für Wirtschaft 
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IX. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 


IX. Bundesministerium für Wirtschaft 


Kap. 



Ausgabe 

Bisheriger Betrag 
im Entwurf des 
Haushaltsplans 
1950 einschließlich 

1. Ergänzung 

DM 


II. Ausgabe 





a) Fortdauernde Ausgaben 





Bundesministerium für Wirtschaft 




Persönliche 

Verwaltungsausgaben 


1 

Besoldungen 







Für 






1950 






sind 

Es 





veran- 

werden 

Ins- 

l 



schlagt noch 

gesamt 

! 



wor- 

ange- 

für 



Feste Gehälter 

den 

fordert 1950 



Amtsgehalt 

Minister 1 

— 

1 

i Bes.-Gr. B 2 

Staats- 



i 

Sekretär 1 

— 

i , 

Bes.-Gr. B 4 

Minis terial- 



i 

direktoren 5 

— 

5 


Bes.-Gr. B 7 a 

Ministerial- 





dirigenten 9 

— 

9 

' 

- 

Aufsteigende Gehälter 



i 


Bes.-Gr. Ala 

Ministerial- 


I 



räte 53 

1 

54 1 


Bes.-Gr. Alb 

Regierungs- 


1 

r 



direktoren 15 

— 

15 


Bes.-Gr. A 2 b 

Oberregie- 



i 

rungsräte 75 

1 

76 

1 Bes.-Gr. A 2 c 2 

Regierungs- 




1 ! 

1 

räte 38 

— 

38 


| Bes.-Gr. A 2 d 

Amtsräte 36 

— 

36 


1 

| Bes.-Gr. A 3 b 

Regierungs- 



i 

i 


amtmänner 36 

1 

37 

i 

! Bes.-Gr. A 4 b 1 

Regierungs- 


! 

j 

oberinspek- 



I 

toren 54 

1 

55 

. Bes.-Gr. A 4 c 2 

Regierungs- 


; 

i 


Inspektoren 32 

— 

32 


Bes.-Gr. A 4 c 

Ministerial- 



t 


registra- 



i 

toren 13 

— 

13 

1 1 Bes.-Gr. A 5 b 

Regierungs- 




obersekretäre 7 

— 

7 

Bes.-Gr. A 7 a 

Regierungs- 




Sekretäre 2 

— 

2 

Bes.-Gr. A 7 b 

Verwaltungs- 




assistent im 




Ministerium 1 

— 

1 

Bes.-Gr. A 8 a 

Assistent 1 

— 

1 

! Zusammen . . . 379 

+ 4 = 

383 

i Leerstelle A 2 d 1- 

= 

1 

i 

i 

Summe Tit. 1 


! 3 464100 


Für 1950 


I 


treten 

hinzu 

DM 


fallen 

weg 

DM 


Neuer Be- 
trag für 1950 

DM 


16100 


3 480 200 


i 



IX. Außerordentlicher Haushalt 
Ausgaben Kap. 6 
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IX. Bundesministerium für Wirtschaft 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einsehl. 
1. Ergänzung 

DM 

Für 

l 

treten 

hinzu 

DM | 

1950 

t 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

6 

2 

Zur Förderung von Forschungsausgaben aus ERP- 
Mitteln 

9 284 600 

3 319 000 

1 

i 

12 603600 


Erläuterungen 


Zu Kap. 6 Tit. 2. 

Aus Gegenwertmitteln der 2. ERP-Tranche werden weiter- 
hin zur Verfügung gestellt: 

(Lfd. Nr. 1 bis 132 siehe a. o. Haushalt Kap. 6 Tit. 2 — 
Einzelplan IX) 

Forschungszweig Feinmechanik 
und Optik 

133. Rheinisch- Westfälisches Institut für Ober- 
mikroskopie Düsseldorf 100 000 DM 

134. Institut für praktische Mathematik der 

TH Darmstadt (Prof. Dr. Walther) . . 50 000 „ 


Forschungszweig Bauwirtschaft 

147. III. Physikalisches Institut (Prof. Mayer) 

Göttingen 

148. Institut für Bauakustik, Karlsruhe, TH . 

149. Institut für technische Physik e. V., 
Stuttgart-Degerloch (Prof. Reiher) . . . 

Forschungszweig Energiewirt- 
schaft 

150. Wasserbauversuchsanstalt Braunschweig 

(Prof.. Leichweiß) 


4 000 DM 
45 000 * 

43 000 * 


20 000 „ 


Forschungszweig Elektro- 
industrie 

135. Dr. W. Lottermoser, Dr. A. Pietzker, 

Tübingen 25 000 „ 


F o r s c h u n g s z w e i g Rationali- 
sierung 

151. Deutsches Handwerksinstitut Hannover, 

TH 80 000 „ 


F o r s c h u n g s z w e i g Chemische In- 
dustrie und Verfahrenstechnik 

136. Organisch-Chemisches Institut (Dozent 
Schenk) Göttingen, Universität . . . . 

137. Physiologisches Institut (Prof. Kein) Göt- 
tingen, Universität 

138. Institut für chemische Technologie der 
TH Braunschweig (Prof. Poepelin) . . . 

139. Professor Kautzky, Marburg, Universität 

140. Chemisches Institut der Universität Mar- 
burg (Prof. Meerwein) 

141. Beilstein-Handbuch der organischen Che- 
mie, Frankfurt a. Main-Höchst 

142. Fraunhofer Gesellschaft 

143. Institut für physikalische Chemie (Prof." 

Schulz) Mainz, Universität 

Forschungszweig Textil- 
industrie 

144. Forschungsinstitut für Bekleidungsphysio- 

logie (Prof. Dachseis) Hohenstein b. Kirch- 
hain/Neckar (Staatsinstitut) 

145. Deutsches Forschungsinstitut für Textil- 

industrie Reutlingen, Träger des In- 
stitutes: Kultus- und Wirtschaftsmini- 
sterium 


40 000 „ 

28 000 „ 

10 000 „ 
80 000 * 

20 000 „ 

200 000 „ 
70 000 „ 

16 000 „ 

40 000 » 

30 000 „ 


F o r s c h u n g s z w e i g Holzverarbei- 
tende Industrie 

146, Deutsche Gesellschaft für Holzforschung 

Stuttgart 150000 „ 


152. Institut für industrielle Formgestaltung 
bei dem Landesgewerbeamt Stuttgart 

(Prof Wagenfeld) 150 000 » 

153. Landesgewerbeamt Stuttgart für 

Dr. Dressei 15 000 „ 

154. Handwerksseminar der Universität Mün- 
chen (Prof. Rößle) 50 000 „ 

155. Rationalisierungs-Kuratorium der deut- 
schen Wirtschaft, Frankfurt a. Main . . . 300 000 „ 

F o r s c h u n g s z w e i g Berufs- 
ausbildung 

156. Ingenieurschule der Hansestadt Hamburg 40 000 „ 

157. Badische Schweiß-, Lehr- und Versuchs- 
anstalt Karlsruhe 34 000 * 

Forschungszweig Pharmakologie 

158. Paul-Ehrlich-Institut Frankfurt a. Main . 82 000 * 

F o r s c h u n g s z w e i g Gewerblicher 
Wasserbedarf 


159. Amt für Landeskunde, Landshut .... 10000 * 

Forschungsgebiet der Physika- 
lisch-Technischen Bundes- 
anstalt 

160. Physikalisch-Technische Bundesanstalt, 

Braunschweig 1 587 000 » 

Zusammen ... 3 319 000 DM 





IX. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 


A. Ordentlicher Haushalt 


Kap* 

Dienststellen 

i 

Einnahmen 

1 . 

Ausgaben 


Bleibt für 1950 




fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Überschuß (+) 
Zuschuß (— ) 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


Für das Rechnungs- 


1 

Bundesministerium für Wirt- 
schaft 


39 600 

i 


39 600 

— 39 600 

6 

Ausgaben aus ERP-Mitteln . . . 

— 


— 

— 

— 


Insgesamt . . . 

— 

39 600 

— 

39 600 

— 39 600 


Gesamtabschluß des Haushaltsplans 1950 


1 

Bundesministerium für Wirt- 
schaft 

119 805 100 

134 262 100 

1 087 900 

135 350 000 

— 15 544 900 

la 

Verwaltung für Wirtschaft in 
Abwicklung 

37 700 

595 400 



595 400 

— 557 700 

2 

Bundesstelle für Überleitungs- 
maßnahmen 

6 000 

3 000 000 



3 000 000 

— 2 994 000 

2a 

Fachstellen der gewerblichen 
Wirtschaft in Abwicklung . . . 

1 604 800 

1 604 800 

i 

1 604 800 



3 

Physikalisch-Technische Bundes- 
anstalt * . . 

305 000 

2 430 600 

• 191 500 

2 622 100 

— 2 317100 

4 

Bundesauskunftsstelle für 
Außenhandel 

1 100 

394 400 

27 500 

421 900 

— 420 800 

5 

Bundesstelle für Besatzungs- 
bedarf 

200 

282 300 



282 300 

— 282 100 

6 

Ausgaben aus ERP-Mitteln . . . 


— 

— 

— 

— 


Summe . . . 

121 759 900 

142 569 600 

1 306 900 

143 876 500 

— 22116 600 
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IX. Bundesministerium für Wirtschaft 

Abschluß 


B. Außerordentlicher Haushalt 

Ordentlicher und 

Haushalt 

außerordentlicher 

zusammen 

Einnahmen 

Ausgaben 

Mithin 

Einnahmen 

Ausgaben 

Mithin 



Überschuß 

i 

Zuschuß 



Überschuß 

Zuschuß 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


jahr 1950 treten hinzu 



_ 

_ 





39 600 

_ 

39 600 

— 

3 319 000 

— | 

3 319 000 

— 

3 319 000 

— 

3 319 000 

— 

3 319 000 

— 

3 319 000 

— 

3 358 600 

1 

3 358 600 


unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 


— 

1 000 000 

4 

1 000 000 

119 805 100 

136 350 000 

— 

16 544 900 

— 

— 

— 

— 

37 700 

595 400 

— 

557 700 

— 

— 

— 

— 

6 000 

3 000 000 

— 

2 994 000 

— 

— 

— 

— 

1 604 800 

1 604 800 

— 

— 

— 

1 840 000 

— 

1 840 000 

305 000 

4 462 100 

— 

4 157 100 

— 

— 

— 

— 

1 100 

421 900 

— 

420 800 

— 

— 

— 

— 

200 

282 300 

— 

282 100 

— 

67 103 600 

— 

67 103 600 

— 

67 103 600 

— 

67 103 600 


69 943 600 

- 

69 943 600 

121 759 900 

213 820 100 

— 

92 060 200 







Einzelplan X 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des 'Bundeshaushaltsplans 

1950 


Haushalt 

des 

Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten 



X. Ordentlicher Haushalt 
Einnahmen Kap. 1 
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X. Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 





Bisheriger 
Betrag im 

Für 

1950 

Neuer 

Kap. 

Tit. 

Einnahme 

Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

treten | 
hinzu i 

fallen 

weg 

Betrag für 
1950 




DM | 

DM 

DM 

DM 



A. Ordentlicher Haushalt 







I. Einnahme 





1 


Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 







und Forsten 







A 1 1 g e m e i n e H a u s h a 1 1 s e i n n a h m e n „ 






15 

Einnahmen aus den Abgaben gemäß § 2 des Ge- 







setzes zur Deckung der Kosten für den Umsatz 
ernährungs wirtschaftlicher Waren vom 3. Novem- 
ber 1948 (WiGBl. S. 117) 







a) Brotgetreide . 

— 

1 110 000 

— 

1 110 000 



b) Speisekartoffeln 

— 

— 

— 

— 



c) Vieh 

d) Fische und Fischerzeugnisse 

— 

— 

— 

— 



1. Warenbewegungskosten 

— 

— 

— 

— 



2. Ausgleichskosten 

— 

3 750 000 


3 750 000 



Die Einnahmen dienen zur Deckung der Aus- 
gaben bei Kap. 1 Tit. 64. 






Erläuterungen 

Zu Tit. 15. 

Nach dem Gesetz zur Deckung der Kosten für den Umsatz 
ernährungswirtschaftlicher Waren vom 3. November 1948 
(WiGBl. S. 117), das zunächst am 31. März 1950 außer Kraft 
getreten war, konnte der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten aus den von den Ländern erhobe- 
nen Abgaben Teilbeträge zur Erstattung der Kosten für den 
Warenausgleich innerhalb des Bundesgebietes in Anspruch 
nehmen und zwar für die Waren: Brotgetreide, Speisekartof- 
feln und Vieh sowie Fische und Fischerzeugnisse. 

Auf dem Gebiet der Getreidewirtschaft und der Fischwirt- 
schaft können aber nach dem Gesetz über die Erhebung von 
Abgaben auf dem Gebiete der Ernährungswirtschaft vom 
28. Juli 1950 (BGBl. S. 340) die bisher erhobenen zweck- 
gebundenen Abgaben über den 31. März 1950 hinaus bis zur 
endgültigen gesetzlichen Regelung erhoben werden, auch 
wenn die Bewirtschaftung auf diesen Gebieten aufgehoben ist. 
Das Aufkommen wird auf dem Gebiete der Getreidewirt- 
schaft auf 1 110 000 DM und auf dem Gebiete der Fisch- 
wirtschaft auf 3 750 000 DM geschätzt; im übrigen dient der 
Titel zur Abwicklung von Restbeträgen. 

Vgl. Kap. 1 Tit. 64 der Ausgabe. 
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X. Ordentlicher Haushalt 

Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 X. Bundesministerium für Ernährung, 

Einmalige Ausgaben Kap. E 11 und E 19 Landwirtschaft und Forsten 





Bisheriger 
Betrag im 

Für 

1950 

Neuer 

Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

treten 

hinzu 

fallen 

weg 

Betrag für 
1950 




DM 

DM 

DM 

DM 

(i) 

64 

Erstattung von Kosten für den Ausgleich ernäh- 



• 



(bisher 

60) 

rungswirtschaftlicher Waren innerhalb des Bun- 
desgebietes 







a) Brotgetreide 



1 110 000 



1 110 000 



b) Speisekartoffeln 





— 

— 



c) Vieh 

d) Fische und Fischerzeugnisse für Ausgleichs- 

— 

— 

— 

— 



kosten 

— 

3 750 000 

■ — 

3 750 000 



Ausgaben bei diesem Titel dürfen nur in Höhe 







der tatsächlichen Einnahmen bei dem entspre- 
chenden Untertitel des Kap. 1 Tit. 15 geleistet 
werden. 

/ 






Die Mittel sind übertragbar. 

Zu d) 

Rückeinnahmen und Zinsen fließen den Mitteln 







zu. 







b) Einmalige Ausgaben 





E 11 


Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 







und Forsten 






21 

Verbilligung von Bunkerkohle für die Betriebe der 







Dampferhochseefischerei 

1 687 500 

5 062 500 

— 

6 750 000 

E 19 


Bundesanstalt für Fischerei, Hamburg 






8 

Erneuerung der Stromversorgungsanlage der Bio- 






(neu) 

logischen Anstalt Helgoland in List auf Sylt 

— 

25 000 

— 

25 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 64. 

Auf die Erläuterungen zu Kap. 1 Tit 15 der Einnahme wird 
verwiesen. Die Beträge, die dem Bundesminister für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten zur Verfügung zu stellen 
sind, dienen nach dem Gesetz zur Deckung der Kosten für den 
Umsatz ernährungswirtschaftlicher Waren vom 3. Novem- 
ber 1948 (WiGBl. S. 117) und dem Gesetz über die Erhebung 
von Abgaben auf dem Gebiete der Ernährungswirtschaft vom 
28. Juli 1950 (BGBl. S. 340) dem Zweck, die besonderen Un- 
kosten eines von ihm angeordneten übergebietlichen Waren- 
ausgleichs (z. B. für Frachten bei Getreide) zu decken. Aus den 
Ausgleichsbeträgen der Fischwirtschaft ist ein Ausgleichsstock 
gebildet, um hieraus Maßnahmen zur Förderung der Fischerei 
insbesondere im Interesse der Anlandungen und Erstattung 
von unerwarteten Verlusten durchführen zu können. Im 
übrigen dient der Titel der Abwicklung von Restbeträgen. 
Vgl. Kap. 1 Tit. 15 der Einnahme. 


Zu Kap. E 11 Tit. 21. 

Nach dem Notgesetz für die Hochseefischerei vom 16. März 

1950 — BGBl. St 44 — soll Betrieben der Dampferhochsee- 
fischerei ein Verbilligungsbetrag bis zu 15 DM je Tonne ver- 
wendeter inländischer Bunkerkohle aus Bundesmitteln ge- 
währt werden. Die Geltungsdauer des Gesetzes, die bis zum 
30. Juni 1950 begrenzt war, ist durch das Gesetz zur Ver- 
längerung des Notgesetzes für die deutsche Hochseefischerei 
vom 15. November 1950 — BGBl. S. 733 — bis zum 30. Juni 

1951 verlängert worden. Unter Zugrundelegung eines Jahres- 
verbrauchs von etwa 450 000 Tonnen Bunker kohle wird der 
Betrag auf 6 750 000 DM veranschlagt. 

Zu Kap. E 19 Tit. 8. 

Die eigene Stromversorgungsanlage ist überaltert und hat be- 
reits Gebäudeschäden verursacht. Der Anschluß an das Strom- 
netz der Stadtwerke Westerland ist möglich und wirtschaft- 


lich günstig. 

Die Beschaffung und Verlegung der Kabel er- 
fordert 27 645 DM 

Hiervon übernehmen die Stadtwerke . . . 6 645 „ 

Bleiben ... 21 000 DM 

Die Umstellung der Motoren usw. auf die 

neue Spannung erfordert 4 000 „ 


Zusammen ... 25 000 DM 
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X. Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
X. Ordentlicher Haushalt Durchführung von Maßnahmen zur Förderung der Ernährungs-, 

Ausgaben Kap. 17 Land- und Forstwirtschaft aus Mitteln des ERP- Sondervermögens 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush. -Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



B. Außerordentlicher Haushalt 







II. Ausgabe 





17 


Durchführung von Maßnahmen zur Förderung der 
Ernährungs-, Land- und Forstwirtschaft aus 
Mitteln des ERP-Sondervermögens 

20 000 000 

55 Ü00 000 

— 

75 000 000 


Erläuterungen 


Zu Kap. 17. 

Das Bundesgebiet muß mit Hilfe der Marshall-Plan-Mittel 
bis zum Jahre 1952/53 wirtschaftlich wieder in die Lage ver- 
setzt sein, seine Bevölkerung aus der erhöhten einheimischen 
Erzeugung und aus Einfuhren, die durch Ausfuhren abzu- 
decken sind, zu ernähren. 

Zur Erreichung dieses Zieles sind erhebliche Mittel erforder- 
lich, die allein aus deutschen Hilfsquellen nicht aufgebracht 
werden können. Nach längeren in diesem Zusammenhang mit 
den zuständigen amerikanischen Dienststellen geführten Ver- 
handlungen wurde die Zustimmung erteilt, aus dem durch 
die ERP-Gegenwertmittel gebildeten Sondervermögen insge- 
samt 75 000 000 DM Zuschüsse für die Durchführung von 
Maßnahmen zur Förderung der Ernährungs-, Land- und 
Forstwirtschaft zur Verfügung zu stellen. Der Zuschußbetrag 
darf in keinem Falle als Ersatz für sonstige Haushaltsmittel 
herangezogen werden und dient zur Durchführung von Maß- 
nahmen, die sich über ein Rechnungsjahr hinaus erstrecken. 
Veranschlagt sind für 

A) Forschung, Ausbildung und Beratungs- 
dienst 35 500 000 DM 

und zwar 

1. Land- und hauswirtschaft- 
licher Auswertungs- und In- 
formationsdienst 1 000 000 DM 
Diese Dienststelle soll eine schon seit 
langer Zeit als nachteilig empfundene 
Lücke ausfüllen; es soll dadurch erreicht 
werden, daß wichtige Forschungs- und 
Versuchsergebnisse auf dem kürzesten 
Wege der praktischen Landwirtschaft zu- 
gänglich gemacht werden. Die Errich- 
tung dieser Dienststelle wurde von der 
ECA-Mission zur Voraussetzung für die 
Freigabe von Mitteln gemacht. 

2. Zwei Institute für Haus- 
wirtschaftswissenschaft 

1 500 000 DM 
Derartige Institute gab es bisher in 
Deutschland nicht; ihre Einrichtung 
wurde von der ECA-Mission als Vor- 
aussetzung für die Bereitstellung der 
Mittel verlangt. 

3. Landwirtschaftsschulen 
und Mädchenklassen 

10 500 000 DM 
Der Betrag soll zum Wiederaufbau im 
Krieg zerstörter oder zur Errichtung 
neuer Schulen dienen, die zur Spezial- 
schulung des bäuerlichen Nachwuchses 
erforderlich sind. 


4. Ausbildung des bäuer- 
lichen Nachwuchses 500 000 DM 
Die Ziele der Ausbildung sind, den 
Nachwuchs mit den großen berufspoliti- 
schen Problemen des Bauernstandes be- 
kanntzumachen und bei ihm das richtige 
Verständnis für die erforderliche Zu- 
sammenarbeit zwischen Stadt und Land 
sowie zwischen Deutschland und dem 
Ausland zu wecken. 

5. Förderung des wissenschaft- 
lichen Nachwuchses 400 000 DM 
Die Auswahl der jungen Wissenschaftler 
erfolgt auf Vorschlag des Landwirtschaft- 
lichen Forschungsrats. 

6. Ausstattung von Wander- 
lehreinrichtungen 1 000 000 DM 

Es sollen in erster Linie fahrbare Haus- 
haltseinrichtungen beschafft werden, um 
Kurse in ländlicher Hauswirtschaft ins- 
besondere in abgelegenen Gebieten ab- 
halten zu können. 

7. Intensivierung der Wirt- 
schaftsberatung 4 800 000 DM 
Zu diesem Zwecke ist es erforderlich, die 
Wirtschaftsberater und -beraterinnen 
mit Motor- und Fahrrädern, Filmvor- 
führgeräten, Lichtbildmaterial und 
Schrifttum auszurüsten. 

8. Versuchsmaschinen 

a u s U S A 1 300 000 DM 

Die Mittel sind bestimmt für die Finan- 
zierung des Erwerbs von Versuchsma- 
schinen, die der Förderung der landwirt- 
schaftlichen Produktion und der länd- 
lichen Hauswirtschaft dienen sollen. 

9. Förderung der Erwachsenen- 

ausbildung . . . .2 000 000 DM 
Der Betrag soll zur Weiterbildung der 
erwachsenen Landbevölkerung durch 

Lehrgänge, Vorträge und Fernunterricht 
dienen. 

10. Forschungsaufträge 

4 200 000 DM 
Die Mittel dienen zur Durchführung be- 
sonderer landwirtschaftlicher For- 
schungsaufträge, die nach Anhörung des 
Landwirtschaftlichen Forschungsrates ver- 
teilt werden. 
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X. Ordentlicher Haushalt 
Ausgaben Kap. 17 


X. Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Durchführung von Maßnahmen zur Förderung der Ernährungs-, 
Land- und Forstwirtschaft aus Mitteln des ERP- Sondervermögens 


Erläuterungen 


Noch zu Kap. 17. 

11. Forschungsanstalten 

des Bundes 800 000 DM 

Die Etatmittel reichen bei weitem nicht 
aus, um die dringendsten Bedürfnisse 
der Forschungsanstalten zu befriedigen, 
so daß bisher die Möglichkeiten der 
Forschung nicht ausgeschöpft werden 
konnten. 

12. Technischer Beistand 

1 000 000 DM 
Für die Reisen von und nach den USA 
und innerhalb der Marshall-Plan-Länder 
zum Erfahrungsaustausch kommen 
Fachleute aus der landwirtschaftlichen 
Praxis, Wissenschaft und Verwaltung 
in Betracht. 

13. Forschungsanstalten der 

Länder 3 500 000 DM 

Da die Etatmittel der Länder nicht aus- 
reichen, die dringendsten Bedürfnisse 
der Forschungsanstalten zu befriedigen, 
sollen diese Mittel sie in den Stand 
setzen, die Möglichkeiten der Forschung 
voll auszuschöpfen. 

14. Pflanzenschutz . . 1 000 000 DM 
Infolge neuerlich verstärkter Einschlep- 
pung der San-Jose-Schildlaus aus Hol- 
land sind Infektionsquellen im gesamten 
Bundesgebiet entstanden, die einen in- 
tensiveren Begehungsdienst zur Fest- 
stellung des Befalls und für die Durch- 
führung der Bekämpfung erforderlich 
machen. 

15. Förderung des Garten- 
baues 2 000 000 DM 

Es ist dringend erforderlich, den Garten- 
bau durch Verbesserung der Kultur- 
methoden und der Technik sowie durch 
Maßnahmen zur Verbesserung des Saat- 
und Erntegutes leistungsfähiger und ra- 
tioneller zu gestalten. Hierzu gehört u. a. 
die Vergebung speziell gartenbaulicher 
Forschungsaufträge. 


B. Förderung der Grünlandwirtschaft 

und des Futterbaues 11 600 000 DM 

und zwar 

l.Verbesserng des Grün- 
landes 10 500 000 DM 

Die Mittel dienen im wesentlichen zur 
Anlegung von Beispielsflächen und 
Durchführung von Beispielsmaßnahmen 
(z. B. Wiesenumbruch, Neuansaat, Kal- 
kung, Düngung, Einkopplung), zum 
Ausbau der Grünlandinstitute, zur Ver- 
gebung von Grünlandforschungsaufträ- 
gen, zur Grünlandkartierung, zu Bei- 
hilfen für Futtertrocknungsanlagen, zur 
Förderung des Futterbaues und des 
Futtersamenbaues sowie der Almwirt- 
schaft, zur Auswertung der Versuchs- 
ergebnisse und zur Durchführung von 
Lehrgängen, Tagungen und Werbe- 
aktionen. 


2. Verbesserung der Saatzucht 
und des Saatgutes . 700 000 DM 
Der Betrag ist für den Ausbau der 
Wert und Sortenregisterprüfungen beim 
Bundessortenamt bestimmt. Hierzu 
müssen die bestehenden Wertprüfungs- 
und Sortenregisterstellen erweitert und 
ausreichend ausgestattet sowie neue 
Wertprüfungsstellen in dem erforder- 
lichen Umfange errichtet werden. 

3. Förderung der Bodenfrucht- 
barkeit 400 000 DM 

Zur Hebung der Bodenfruchtbarkeit 
müssen die Forschungsergebnisse in 
bodenphysikalischer, chemischer und bio- 
logischer Hinsicht ausgewertet und in 
verstärktem Umfange vertieft werden. 

Die erarbeiteten Ergebnisse sollen der 
gesamten Wirtschaftberatung — insbe- 
sondere durch Abhaltung von Kursen — 
zur Weitergabe an die Praxis zugäng- 
lich gemacht werden. 

C. Förderung der Tierzucht, Tierernährung 

und der Bekämpfung von Tierseuchen . 8 400 000 DM 

und zwar * 

1. Prüfung von Melkmaschi- 

nen und Fütterungsver- 
suche 800 000 DM 

Die Mittel sollen der dringend notwen- 
digen Förderung von arbeitssparenden 
Maschinen und der Durchführung von 
Versuchen zur Vermeidung von Nähr- 
stoffverlusten bei Futtermitteln dienen. 

2. Mastprüfungsanstalten 

600 000 DM 

Die Mittel dienen der Errichtung von 

Mastprüfungsanstalten, welche die 

Aufgabe haben, durch Versuche die für 
die Mast am besten geeigneten Zucht- 
tiere auszu wählen. 

3. Künstliche Besamung 

2 000 000 DM 
Die Mittel sind bestimmt zur Errichtung 
von Zentralstationen für die künstliche 
Besamung, die von der ECA-Mission be- 
sonders gewünscht wird. 

4. Bekämpfung der 

R i n d e r - T b 5 000 000 DM 

Der Betrag soll zur Entschädigung für 
auszumerzende Tiere, zur Schaffung tb- 
freier Aufzuchtbetriebe, zur Bereitstel- 
lung von Tuberkulin und Veterinär- 
gerät sowie zur Einrichtung eines wirk- 
samen Aufklärungsdienstes verwandt 
werden. 

D. Flurbereinigung 15 000 000 DM 

Mit dem Betrage sollen sogenannte re- 
guläre und sogenannte beschleunigte Ver- 
fahren bei der Flurbereinigung durchge- 
führt werden. Es sollen ferner die für die 
Flurbereinigung dringend notwendigen 

Geräte und Instrumente beschafft wer- 
den; außerdem soll das zusätzlich einzu- 
stellende Personal laufend geschult und 
ausgebildet werden. Lezteres geschieht 
auf besonderes Verlangen der ECA-Son- 
der-Mission. 



X. Ordentlicher Haushalt 
Ausgaben Kap. 17 


X. Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Durchführung von Maßnahmen zur Förderung der Ernährungs-, 
Land- und Forstwirtschaft aus Mitteln des ERP- Sondervermögens 


Erläuterungen 


Noch zu Kap. 17. 

E. Reblausbekämpfung 750 000 DM 

Die Mittel dienen zur Beschaffung von 
Schwefelkohlenstoff, dessen Einsatz ent- 
sprechend der Befallslage erfolgt, außer- 
dem zur Durchführung großräumiger 

Versuche mit neuen chemischen Präpa- 
raten zur Bekämpfung der Reblaus. 

F. West-Berlin 1 400 000 DM 

Die Mittel sollen für die gleichen Ver- 
wendungszwecke, wie sie für die Bundes- 
republik vorgesehen sind, im Gebiet von 
West-Berlin insbesondere für die land- 
wirtschaftliche Forschung eingesetzt wer- 
den. 


G. Frachtzuschüsse für Zuckerrüben .... 1 000 000 DM 

Die Ausweitung des Zuckerrübenanbaues 
auf Gebiete mit rüben anbaufähigem Bo- 
den, die noch keine eigenen Zuckerfabri- 
ken haben, ist aus ernährungswirtschaft- 
lichen und agrarkulturellen Gründen wich- 
tig. Mit diesen Mitteln sollen im 
Rechnungsjahr 1950 die hohen Fracht- 
kosten abgelegener Anbaugebiete durch 
Zuschüsse herabgesetzt werden. 


H. Landwirtschaftliche Förderungsmaßnah- 
men in der Roten Zone 1 000 000 DM 

Die Mittel sollen zur Beseitigung von 
Schäden und zum Wiederaufbau von 
Gebieten verwendet werden, die durch 
Kriegsvorbereitungen sowie monatelange 
Erdkämpfe zu Beginn und am Ende des 
Krieges massierte Kriegsschäden erlitten 
haben. Es handelt sich um Teile der Län- 
der Nord rhein- Westfalen, Rheinland- 
Pfalz und Baden. 

I. Ersatz von Waldstreu durch Torfstreu . 50 000 DM 

Mit diesen Mitteln soll den landwirt- 
schaftlichen Betrieben Torfstreu zur Ver- 
fügung gestellt werden, um durch den 
praktischen Versuch die Landwirtschaft 
davon zu überzeugen, daß die Verwen- 
dung von Torfstreu der Gewinnung von 
Waldstreu vorzuziehen ist. Durch diese 
Maßnahme wird gleichzeitig erreicht, daß 
die Wälder gesunden, der Stallmist ver- 
bessert und der Humusgehalt des Acker- 
landes gehoben wird. 

K. Verwaltung und Überwachung der land- 
wirtschaftlichen Programme aus Gegen- 
wertmitteln 300 000 DM 


Die Verplanung und Ausarbeitung der Projekte im Rahmen 
der landwirtschaftlichen Programme sowie die laufende 
Überwachung ihrer Ausführung, z. B. bei der Errichtung von 
Bauten, der Durchführung von Versuchen und Forschungs- 
aufgaben und bei der Einleitung von Maßnahmen zur För- 
derung der praktischen Landwirtschaft, erfordern einen er- 
heblichen zusätzlichen Arbeitsaufwand, der aus Mitteln des 
ordentlichen Haushalts nicht gedeckt werden kann. Diese 
Mittel sollen es daher ermöglichen, die notwendigen Arbeits- 
kräfte zusätzlich einzustellen und die weiterhin entstehen- 
den Verwaltungsausgaben (z. B. Reisekosten sowie die Kosten 
der Veröffentlichung insbesondere der Versuchs- und For- 
schungsergebnisse) zu decken. Der zusätzliche Gesamtaufwand 
für die Dauer von etwa 2 Jahren wird auf 300 000 DM 
geschätzt. 
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X. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 


A. Ordentlicher Haushalt 


Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 


Mithin 



fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Überschuß 

Zuschuß 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 





Für das Rechnungsjahr 1950 

Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten. . 

4 860 000 : 

5 100 000 

5 062 500 

10162 500 

— 

5 302 500 

Bundesanstalt für Fischerei in Hamburg 

— 

- 

25 000 

25 000 

— 

25 000 




Gesamtabschluß des Haushaltsplans für 1950 

Einzeplan X . . . 

108 532 600 

83 785 900 

628 750 600 

712 536 500 


604 003 900 
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X. Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Abschluß 


B. Außerordentlicher Haushalt 


Ordentlicher und außerordentlicher 
Haushalt zusammen 


Einnahmen 

Ausgaben 

Mithin 

Einnahmen 

Ausgaben 

Mi 

thin 

DM 

DM 

Überschuß 

DM 

Zuschuß 

DM 

DM 

DM 

Überschuß 

DM 

Zuschuß 

DM 

treten hinzu 










55 000 000 

— 

55 000 000 

4 860 000 

65 162 500 

— 

60 302 500 



__ 

— 

— 


25 000 

— 

25 000 

unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 





— 

93 848 400 

— 

93 848 400 

108 532 600 

i 

806 384 900 

— 

697 852 300 






Einzelplan IX 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

des 

des Bundesministeriums für Arbeit 


Inhalt 

Seite 

A. Ordentlicher Haushalt 

Einnahmen 

Kap. 2 Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung 

«= — •— — — — - _ , 

in Wilhelmshaven 54 


Fortdauernde Ausgaben 

Kap. lc Sozialversicherung 55 

Kap. 2 Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung 

in Wilhelmshaven 55 


Einmalige Ausgaben 

Kap. Eil Bundesministerium für Arbeit 59 

B. Außerordentlicher Haushalt 59 

C. Abschluß 60 



XI. Ordentlicher Haushalt 
Einnahmen Kap. 2 
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XI. Bundesministerium für Arbeit 
Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung 


Kap. 

Tit. 

Einnahme 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für' 

hinzu 

treten 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



A. Ordentlicher Haushalt 




i 



I. Einnahme 





2 


Bundesausführungsbehörde für Unfall- 
versicherung in Wilhelmshaven 







Verwaltungseinnahmen 






1 

frei 






2 

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder ent- 
behrlich gewordener Geräte, Ausstattungs- 
gegenstände, Drucksachen, Akten, von Alt- 
stoffen und dergleichen 


200 


200 


3/5 

frei 






6 

Vermischte Einnahmen 

— 

100 ! 

— 

100 



Allgemeine H a u s h a 1 1 s e i n n a h m e n 






7/9 

frei 






10 

Einnahmen aus der Vermietung und dem Ver- 
kauf von Einrichtungsgegenständen an Verwal- 
tungsangehörige 







11 

! 

Einnahmen aus Regressen 

i 


16 000 

— 

16 000 


12 

Beiträge der britischen Rheinarmee zur Unfall- 
versicherung 

a) der gemischten zivilen Arbeitsgruppen 
— C.M.L.O. — 


147 000 


147 000 



b) des gemischten zivilen Wachdienstes 

— C.M.W.S.— 1 

— 

189 000 

— 

189 000 



Summe Kap. 2 . . . 

— 

352 300 

— 

352 300 


Erläuterungen 


Zu Kap. 2 Tit. 11. 

Der Betrag ist geschätzt. 

Zu Tit. 12. 

Die Beiträge werden zur Deckung der Aufwendungen für 
die Unfallversicherung der gemischten zivilen Arbeits- 
gruppen (C.M.L.O.) und des gemischten Wachdienstes 
(C.M.W.S.) verwendet (vgl. Kap. 2 Tit. 31 und 32 der fort- 
dauernden Ausgaben). 



XI. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 2 
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XI. Bundesministerium für Arbeit 
Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung 




t 

Bisheriger 
Betrag im 

Für 

1950 

Neuer 

Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

treten 

hinzu 

fallen 

weg 

Betrag für 
1950 




DM 

DM 

DM 

DM 

(2) 

2 

frei 






3 

Hilfsleistungen durch Beamte 

— 

— 

— 

— 


4 

Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte . . . 

— 

203 200 

— 

203 200 


5 

frei 






6 

Unterstützungen für Beamte, Angestellte und 







Arbeiter 

— 

1 000 

— 

1 000 



Die Mittel sind übertragbar. 






6a 

Unfallfürsorge nach dem Deutschen Beamten- 







gesetz 

— 

500 

— 

500 


7 

a) Trennungsentschädigungen an versetzte Be- 
amte und Angestellte 

b) Fahrkosten für versetzte und auswärts 

— 

10 000 

— 

10 000 



beschäftigte Beamte und Angestellte zum 
Besuch der von ihnen getrennt lebenden 
Familie 


1 000 

i 

1 000 


8 

Übergangsgelder für Angestellte und Lohnemp- 







fänger 

— 

500 

— 

500 


9/10 

frei 



... . 




Summe Tit. 1 bis 10 . . . 

— 

279 700 


279 700 


Erläuterungen 


Zu Tit. 4. 

Bedarf an nichtbeamteten Hilfskräften 1950 
1. Angestellte 

a) außertarifliche Angestellte . . — 


b) tarifliche Angestellte 

Verg.-Gr. III 2 

Verg.-Gr. V b 5 

Verg.-Gr. VI b 10 

Verg.-Gr. VII 10 

Verg.-Gr. VIII 9 

Verg.-Gr. IX 1 

Verg.-Gr. X 1 

c) Lehrlinge — 

Zusammen 1 . . . 38 

2. Arbeiter 4 


Insgesamt 1 und 2 . . . 42 


Veranschlagt sind: 

1. Angestellte 

a) außertarifliche Angestellte (Gesamtbezüge) — DM 

b) tarifliche Angestellte 
Grundvergütung . . . .124 300 DM 
Wohnungsgeldzuschuß . . 32 800 „ 

Kinderzuschlag .... . 14 000 „ 171 100 „ 


c) Lehrlinge (Gesamtbezüge) — „ 

d) Überstundenvergütungen . — „ 

e) Beschäftigungsvergütungen — „ 

f) Sozialversicherungsanteil 13 500 „ 

g) Bundesbeitrag zur zusätzlichen Alters- 
versorgung 6 700 „ 

h) Sonstige Hilfsleistungen — „ 


2. Arbeiter 

a) Tarifliche und sonstige 

Löhne 

b) Reisekostenvergütungen 
und Umzugskostenauslagen 

c) Sonstige Zulagen .... 

d) Uberstundenvergütungen . 

e) Sozialversicherungsanteil 

f) Bundesbeitrag zur zusätz- 
lichen Altersversorgung 

g) Sonstige Hilfsleistungen 

Zusammen 2 11 900 DM 

Insgesamt für Angestellte und Arbeiter . 203 200 DM 

Zu Tit. 6. 

Veranschlagt sind nach einem Kopfsatz von 20 DM 


für 8 planmäßige Beamte 160 DM 

für 38 Angestellte 760 „ 

für 4 Arbeiter 80 „ 

Zusammen ... 1 000 DM 


Zu Tit. 6 a, 7 und 8. 

Die Beträge sind geschätzt. 


10 400 DM 

yy 

1 000 yy 

500 „ 


Zusammen 1 . . . 191 300 DM 
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XI. Bundesministerium für Arbeit 
Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung 


XI. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 2 


Kap. 

Tit. 

i Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1 . Ergänzung 
DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



Sächliche Verwaltungsausgaben 





(2) 

11 

Geschäftsbedürfnisse 

— 

7 000 

— 

7 000 


12 

Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und 
Ausstattungsgegenstände in den Diensträumen . 

— 

5 000 

— 

5 000 


13 

Bücherei 

— 

1300 

— 

1300 


14 

' 

Post-, Telegrafen- und Fernsprechgebühren 
sowie Kosten für private Fernsprechanlagen . . 

— 

12 200 

— 

12 200 


15 

Unterhaltung der Dienstgebäude 

— 

300 

— 

300 


16 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und 
Diensträumen 



7 800 

— 

7 800 


17/18 

frei 






19 

a) Reisekosten 

— 

6 000 

— 

6 000 



b) Reisekosten zwischen Frankfurt/Main und 
Bonn 


— 

— 

— 


Erläuterungen 


Zu Tit. 11. 

Veranschlagt sind: 

1. Fahrgelder, Transportkosten, Frachtkosten 200 DM 

2. Schreib- und Zeichenbedarf 4 200 „ 

3. , Druck- und Buchbinder arbeiten in und außer 

dem Hause ausschließlich der Bücherei . . 2 400 „ 

4. Sonstiges 200 „ 

Zusammen ... 7 000 DM 

Zu Tit. 12. 

Veranschlagt sind: 

1. Neubeschaffung von Geräten und Aus- 
stattungsgegenständen 1 500 DM 

2. Neubeschaffung von Schreib-, Rechen-, 

Druck- und sonstigen Maschinen 1 000 „ 

3. Instandsetzung oder Unterhaltung durch 

Dritte 2 500 » 

Zusammen ... 5 000 DM 

Zu Tit. 13. 

Veranschlagt sind: 

1. Beschaffung von Büchern und Druckschriften 600 DM 

2. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, 

Gesetz- und Verordnungsblättern .... 400 „ 

3. Budibinde rarbeiten . 300 „ 

Zusammen ... 1 300 DM 

Zu Tit. 14. 

Veranschlagt sind: 

1. Postgebühren 9 600 DM 

2. Telegramm- und Fernsprechgebühren ... 2 000 „ 

3. Einmalige Gebühren für Verlegung usw. 

von Fernsprechanlagen 600 „ 


Zu Tit. 15. 

Veranschlagt für die Unterhaltung der angemieteten Dienst- 
räume in Wilhelmshaven, Goekerstraße 14. 


Zu Tit. 16. 


Für die Veranschlagung kommen die vom Verwaltungsamt 
für früheres Reichs- und Staatsvermögen angemieteten 
Räume in Wilhelmshaven, Goekerstr. 14, in Betracht (frühe- 
res Marine vermögen). 


Veranschlagt sind: 

1. Heizung 

2. Beleuchtung und elektrische Kraft, Heizung 

durch Gas und Elektrizität 

3. Kosten der Reinigung, Müll- usw. Abfuhr, 

Be- und Entwässerung 

4. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben . 

5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen . . 

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten und 

Unvorhergesehenes > . . . 

Zusammen . . . 


2 000 DM 
900 „ 

200 * 

* 

3 600 „ 

1100 „ 

7 800 DM 


Zu Tit. 19, a. 

Veranschlagt sind: 

1. Reisen von Beamten und Hilfskräften 

2. Reisen zur Ablegung von Prüfungen . 

Zusammen . 


6 000 DM 


6 000 DM 


Zusammen ... 12 200 DM 





XI. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 2 
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XI, Bundesministerium für Arbeit 
Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung 


Kap. 

Tit. | 

1 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten ! 

hinzu l 

DM i 

L950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

(2) 

20 

Kosten für Sachverständige 

— 

200 

— 

200 


21 

Umzugskosten und Umzugskostenbeihilfen . . . 

— 

4 000 

— 

4 000 


22 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

— 

1500 

- \ 

1500 


23 

Vermischte Ausgaben 

— 

2 000 

— 

2 000 


24/30 

frei 






Summe Tit. 11 bis 30 . . . 

— 

47 300 

— 

47 300 



Allgemeine Haushaltsausgaben 






3! 

Durchführung der Unfallversicherung für die im 
Dienste der britischen Rheinarmee stehenden 
Arbeitskräfte 







a) Unfallentschädigungen usw. für die gemisch- 
ten zivilen Arbeitsgruppen — C.M.L.O. — . 

— 

60 000 

— 

60 000 



b) Unfallentschädigungen usw. für den ge- 
mischten zivilen Wachdienst — C.M.W.S. — 

— 

30 000 

— 

30 000 


32 

Zuführung an die Rücklage für Versicherungs- 
leistungen an die Angehörigen der C.M.L.O. 
und C.M.W.S 


246 000 


246 000 



Summe Tit. 31 und 32 . . . 

— 

336 000 

— 

336 000 



Dazu Summe Tit. 11 bis 30 . . . 

— 

47 300 

— 

47 300 



Summe Tit. 1 bis 10 ... 

— 

279 700 

— 

279 700 



Summe Kap. 2 . . . 

— 

. 663 000 

— 

663 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 23. 

Veranschlagt sind: 

1. Unfall- usw. Renten — DM 

2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen . . . 100 DM 

3. Verlustentschädigungen usw — „ 

4. Sonstige vermischte Ausgaben 1 900 „ 

Zusammen ... 2 000 DM 

Zu Tit. 31. 


Die Unfallentschädigungen usw. für die deutschen Angehöri- 
gen der C.M.L.O. und C.M.W.S werden durch die bei Ein- 
nahme Kap. 2 Tit. 12 veranschlagten Beträge der britischen 
Rheinarmee gedeckt. 

Die Unfallentschädigungen usw. für die Angehörigen der 
ehemaligen Reichsbetriebe sowie die in Zonenbetrieben der 
britischen Zone und in Bundesbetrieben beschäftigten Ver- 
sicherungspflichtigen sind bei Kap. lc (Sozialversicherung) 
Tit. 40 der fortdauernden Ausgaben veranschlagt. 


Zu Tit. 32. 

Die Bildung einer Rücklage für Versicherungsleistungen an 
die deutschen Angehörigen der C.M.L.O. und C.M.W.S. ist 
im Rechnungsjahr 1948 durch den Niedersächsischen Minister 
der Finanzen angeordnet worden. Der Rücklage werden die 
nach Auszahlung der Unfallentschädigungen usw. ' ver- 
bleibenden Überschüsse der von der britischen Rheinarmee 
gezahlten Beiträge (vgl. Einnahme Kap. 2 Tit. 12 und Ausgabe 
Kap. 2 Tit. 31) zugeführt. Am 1. April 1950, dem Tage 
der Übernahme der Ausführungsbehörde für Unfallversiche- 
rung auf den Bund betrug die Rücklage 453 968,46 DM. Für 
das Rechnungsjahr 1950 ist der Beitragsüberschuß wie folgt 
errechnet und veranschlagt: 

. . Einnahmen gemäß Kap. 2 Tit. 12: 

a) C.M.L.O 147 000 DM 

b) C.M.W.S .189 000 „ 

Summe 336 000 DM 

Ausgaben gemäß Kap. 2 Tit. 31: 

a) C.M.L.O 60 000 DM 

b) C.M.W.S 30 000 „ 90 000 „ 


Mithin Beitragsüberschuß . .246 000 DM 


XI. Ordentlicher Haushalt 
Einmalige Ausgaben Kap. E 11 
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XI. Bundesministerium für Arbeit 


Kap. 

Tit. 

! 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush. -Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



b) Einmalige Ausgaben 





E 11 


Bundesministerium für Arbeit 






5 

Darlehen an Firma Krupp-Treibstoffwerk G. m. 
b. H., Wanne-Eickel, für Stillstandskosten . . . 

— 

713 000 

— 

713 000 



B. Außerordentlicher Haushalt 







— 

— 

— ' 

— 

— 


Erläuterungen 


Zu Kap. E 11 Tit. 5. 

Die Firma Krupp-Treibstoffwerk G.m.b.H., die demontiert 
werden sollte, wurde Ende 1949 von der Demontageliste 
gestrichen. Gleichzeitig stellte die Alliierte Hohe Kom- 
mission in Aussicht, der Firma ein Permit für eine andere 
Produktion zu erteilen. Am 2. Juni 1950 genehmigte die 
Alliierte Hohe Kommission die Umstellung des Werkes auf 
das „Oxyl“ -Herstellungsverfahren. 

Das Werk beschäftigte bei seiner Stillegung Ende 1949 rund 
1000 Arbeiter. Aus sozialpolitischen Gründen und im Hin- 
blick auf die in Aussicht gestellte Genehmigung zur Auf- 
rechterhaltung des Betriebes erschien eine Entlassung aller 
Arbeiter nicht angebracht. Die Bundesregierung empfahl da- 
her dem Werk, von weiteren Entlassungen abzusehen und 
erklärte sich bereit, die bis 30. Juni 1950 entstehenden 
Stillstandskosten dem Werk als unverzinsliches Darlehn für 
die Dauer eines Jahres zur Verfügung zu stellen. Am 1. Juli 
1950 wurde mit der Umstellung des Betriebes begonnen. 

Die .Stillstandskosten sind inzwischen durch die Deutsche 


Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft Zweignieder- 
lassung Düsseldorf auf 1 013 000 DM 

festgestellt worden. Auf diese Summe wurden 
bereits im Rechnungsjahr 1949 außerplanmäßig 
zu Lasten des Einzelplans XI Kap. E 11 hinter 
Tit. 5 als unverzinsliches Darlehen für die 

Dauer eines Jahres gezahlt 300 000 „ 

Für das Rechnungsjahr 1950 werden für den 

gleichen Zweck veranschlagt 713 000 DM 
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XI. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 


A. Ordentlicher Haushalt 


Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 


Mithin 



fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Uberschuß 

Zuschuß 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


Für das Rechnungs< 


Sozialversicherung (Kap. 1 c Tit. 40) . . 


350 000 

— 

350 000 

— 

350 000 

Bundesausführungsbehörde für Unfall- 
versicherung (Kap. 2) 

352 300 

663 000 

— 

663 000 

— 

310 700 

Bundesministerium für Arbeit 
(Kap. E 11 Tit. 5) 



713 000 

713 000 


713 000 


352 300 

1 013 000 

713 000 

1 726 000 

— 

1 373 700 


Gesamtabschluß des Haushaltsplans für 1950 


Bundesministerium für Arbeit 







(Kap. 1 und E 11 ) 

44 500 

4 319 300 

849 500 

5 168 800 

— 

5 124 300 

Arbeitslosenhilfe (Kap. 1 a) 

75 000 

760 700 000 

— 

760 700 000 

— 

760 625 000 

Sozialversicherung (Kap. 1 c) 

— 

729 930 000 

— 

729 930 000 

— 

729 930 000 

Bundesausführungsbehörde für Unfall- 




i 



versicherung (Kap. 2) 

352 300 

663 000 

— 

663 000 

— 

310 700 

Insgesamt . . . 

471 800 

1 495 612 300 

849 500 

1 496 461 800 

— 

1 495 990 000 
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B. Außerordentlicher Haushalt 


DM DM 


jahr 1950 treten hinzu 


Ausgaben 

| 

Mithin 

Einnahmen 

Ausgaben 


Überschuß 

Zuschuß 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


XI. Bundesministerium für Arbeit 

Abschluß 


Ordentlicher und außerordentlicher 
Haushalt zusammen 


Mithin 


Überschuß Zuschuß 


350 000 


352 300 


— * 713 000 


I 

352 300 | 1 726 000 


713 000 


1 373 700 


unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 


44 500 5 168 800 

75 000 760 700 000 

729 930 000 


5 124 300 
760 625 000 
729 930 000 


352 300 


310 700 











Einzelplan XII 



2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 


des 

Bundesministeriums für Verkehr 
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XII. Außerordentlicher Haushalt 
Ausgaben, Kap. 23 


XII. Bundesministerium für Verkehr 
Bundesfernverkehrsstraßen 


Kap. Tit. 


Ausgabe 


Bisheriger 
Betrag im 

Entwurf des Für 1950 Neue 

Haushalts- Betra 

plans 1950 für 19 

1. Ergänzung f ' reten hinzu faUen we § 

DM | DM DM DM 


Neuer 
Betrag 
für 1950 



Erläuterungen 

Zu Kap. E 23 Tit. 1. 

Globalansatz an Einsparungen insbesondere mit Rück- 
sicht auf den verspäteten Beginn der Bauvorhaben. 
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XII* Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 



Einnahmen 


A. Ordentlicher Haushalt 


Ausgaben 


Mithin 


fortdauernde einmalige Summe Überschuß Zuschuß 


Für das Rechnungs- 


Bundesminister für Ver- 
kehr 



Summe für sich . . 


Gesamtabschluß des Haushaltsplans für 1950 


Bundesminister für Ver- 
kehr 


36 125 000 257 731 000 | 8 032 700 265 763 700 


229 638 700 


Summe für sich . . 
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XII. Bundesministerium für Verkehr 

Abschluß 


B 

Einnahmen 

DM 

. Außerordentl 

Ausgaben 

DM 

icher Haushai 

Mit 

Überschuß 

DM 

t 

hin 

Zuschuß 

DM 

Ord 

Einnahmen 

DM 

entlicher und t 
Haushalt zi 

Ausgaben 

DM 

lußerordentlid 

usammen 

Mit 

Überschuß 

DM 

ler 

hin 

Zuschuß 

DM 

jahr 1950 tret 

en hinzu 

— 3 200 000 j 


— 3 200 000 


— 3 200 000 


- 3 200 000 

unter Berücksi 

ichtigung der 1 

263 325 400 

. und 2. Ergäi 

nzung 

263 325 400 

36 125 000 

529 089 100 


492 964 100 










Einzelplan XVI 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

des 

Bundesministeriums für gesamtdeutsche Fragen 



XVI. Ordentlicher Haushalt 
Einmalige Ausgaben Kap. E 11 
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XVI. Der Bundesminister für gesamtdeutsche Fragen 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

EU 

1 

A. Ordentlicher Haushalt 

II. Ausgabe 

b) Einmalige Ausgaben 

Der Bundesminister 
für gesamtdeutsche Fragen 

Erstmalige Beschaffung von Büromöbeln und son- 
stigen Einrichtungsgegenständen 

65 000 

20 000 

i 

85 000 


Erläuterungen 
Zu Kap. E 11» Tit. 1. 

Es handelt sich um die Ausstattung und Einrichtung von 
126 Büroräumen im Bundeshaus Berlin, von denen bereits 
rund 40 Raume aus den Mitteln des Rechnungsjahres 1949 
eingerichtet wurden. Mithin blieben seit Beginn des Rech- 
nungsjahres 86 Raume auszustatten. Aus den für Berlin 
zur Verfügung stehenden Mitteln des Rechnungsjahre.- 
1950 in Höhe von 40 000 DM wurden inzwischen 
54 Räume eingerichtet. Die nunmehr veranschlagten 
Haushaltsmittel in Hohe von 20 000 DM werden für die 
Ausstattung der restlichen 32 Räume benötigt. 
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XVI. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 


A. Ordentlicher Haushalt 


Ein- 

zel- 

plan 


Dienststellen 


Einnahmen 


Ausgaben 


Mithin 


fortdauernde 


einmalige 


Summe 


Uberschuß 


Zuschuß 


XVI 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Der Bundesminister für gesamt- 
deutsche Fragen 

— 

20 000 

20 000 

l 

20 000 

Für das 

Rechnungs- 

20 000 


Gesamtabschluß des Haushaltsplans für 1950 


Der Bundesminister für gesamt- 
deutsche Fragen 

2 100 

12 336 500 

181 000 

12 517 500 

— 

12 515 401 

Summe für sich . . . 
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XVI. Der Bundesminister für gesamtdeutsche Fragen 

Abschluß 


B 

. Außerordentlicher Haushalt 

Ordentlicher und außerordentlicher 

Haushalt zusammen 

Einnahmen 

Ausgaben 

Mithin 

Einnahmen 

Ausgaben 

Mithin 



Überschuß 

Zuschuß 



Überschuß 

Zuschuß 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


jahr 1950 treten hinzu 


unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 


20 000 


20 000 


2 100 


12 515 400 


12 517 500 





Einzelplan XXI 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

der 

Bundesschuld 



XXI. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 2 
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XXI. Bundesschuld 

Verzinsung 





Bisheriger 
Betrag im 

Für 

1950 

Neuer 

Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 emschl. 

1. Ergänzung 

treten 

hinzu 

fallen 

weg 

Betrag für 
1950 




DM 

DM 

DM 

DM 



A. Ordentlicher Haushalt 







II. Ausgabe 







a) Fortdauernde Ausgaben 





2 


Verzinsung 






32 

Verzinsung der zur vorübergehenden Verstärkung 







der .Betriebsmittel der Bundeshauptkasse auf- 
genommenen Mittel 

20 000 000 

15 000 000 

— 

35 000 000 


ferläuterungen 


Zu Kap. 2 Tit. 32. 

Der Bundesminister der Finanzen war durch § 8 des Gesetzes 
vom 23. Juni 1950 über die vorläufige Haushaltsführung 
der Bundesverwaltung im Rechnungsjahr 1950 (BGBL S. 219) 
ermächtigt, zur vorübergehenden Verstärkung der Betriebs- 
mittel der Bundeshauptkasse bis zu 1 500 000 000 DM im 
Wege des Kredits zu beschaffen. Auf Grund dieser Ermäch- 
tigung und unter Zugrundelegung des damals gültigen Zins- 
satzes von 4 °/o für Kassenkredite der Bank deutscher Länder 
an den Bund wurden für die Verzinsung 20 000 000 DM vor- 
gesehen. Inzwischen ist durch Artikel I Ziff. 4 des Gesetzes 
vom 2. Dezember 1950 zur Änderung des erwähnten Ge- 
setzes (BGBL S. 778) eine Überschreitung des Betrags von 
1 500 000 000 DM um 500 000 000 DM zugelassen und durch 
Beschluß des Zentralbankrats der Zinssatz für die Kassenkredite 
mit Wirkung vom 27. Oktober 1950 von 4 °/o auf 6 % her- 
aufgesetzt worden. Der für die Verzinsung ursprünglich ein- 
gesetzte Betrag von 20 000 000 DM reicht daher nicht mehr 
aus; er muß um 15 000 000 DM auf 35 000 000 DM erhöht 
werden. 



XXI. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 





A. Ordentlicher Haushalt 


Ein- 






1 


zel- 

Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 


Mithin 

plan 



fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Uberschuß 

Zuschuß 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


Für das Rechnungs- 


XXI 

Bundesschuldenverwaltung . . . 







— Verzinsung — 


15 000 000 

_ 

15 000 000 

— 


Ges amt ab Schluß des Haushaltsplanes für 1950 


56 000 


165 270 800 


5 800 


165 276 600 


XXI 


Bundesschuld 


.165 220 000 






— 79 


XXI. Bundesschuld 
Abschluß 


Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 
zusammen 


Mithin 



unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 


708 981 000 — 708 981 000 


709 037 600 165 276 600 543 761 000 







Einzelplan XXII 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 


der 

finanziellen Hilfe für Berlin 
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XXII. A Ordentlicher Haushalt 

B Außerordentlicher Haushalt XXII. Finanzielle Hilfe für Berlin 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 
i. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

Eli 

1 

A. Ordentlicher Haushalt 

II. Ausgabe 

b) Einmalige Ausgaben 

Finanzielle Hilfe für Berlin 

Finanzhilfe an Berlin 

300 000 000 

75 000 000 


375 000 000 

1 


B. Außerordentlicher Haushalt 

II. Ausgabe 

Finanzielle Hilfe für Berlin aus GARIOA-Sonder- 
konten '. . . 


75 000 000 

125 000 000 

i 


125 000 000 


Erläuterungen 


Zu Kap. E 11 Tit. 1. 

Auf Grund der mit Berlin am 12. Oktober 1950 geschlossenen 
Verwaltungsvereinbarung benötigt Berlin zum Ausgleich 
seines Haushalts eine Finanzhilfe von insgesamt 500 000 000 
DM. Hiervon stellen die amerikanischen Dienststellen aus 
GARIOA-Sonderkonten einen Betrag von 125 000 000 DM 
zur Verfügung. (Vergl. Kap. 1 des außerordentlichen Haus- 
halts für E. PL XXII.) 75 000 000 DM sind daher zu veran- 
schlagen. (Vergl. E. Pl. XXIII Kap. 4 der Einnahme des 
ordentlichen Haushalts.) 


Zu Kap. 1. 

Die amerikanischen Dienststellen haben sich bereit erklärt, 
aus GARIOA-Sonderkonten 125 000 000 DM für die finan- 
zielle Hilfe Berlins zur Verfügung zu stellen, Vergl. E. Pl. 
XXIII Kap. 1 der Einnahme Tit, 2 des außerordentlichen 
Haushalts. 
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XXII. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 


A. Ordentlicher Haushalt 

Dienststellen Einnahmen Ausgaben Mithin 

fortdauernde einmalige Summe Überschuß Zuschuß 

DM DM DM DM DM DM 

Für das Rechnungsjahr 

Finanzielle Hilfe für Berlin — — 75 000 000 75 000 000 — 75 000 000 

Summe für sich 

Gesamtabschluß des Haushaltsplans für 1950 


Kriegsopferversorgung — 22 500 000 — 22 500 000 — 22 500 000 

Finanzielle Hilfe für Berlin ~~ — 394 000 000 394 000 000 — 394 000 000 

Zusammen ... _ 22 500000 394000000 416500000 — 416500000 
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XXII. Finanzielle Hilfe für Berlin 

Abschluß 


B. Außerordentlicher Haushalt 


Ordentlicher und außerordentlicher 
Haushalt zusammen 


Mithin 


Einnahmen 

Ausgaben 

Überschuß 

Zuschuß 

DM 

DM 

DM 

DM 

1950 treten hinzu 

— | 125 000 000 



125 000 000 


unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 


125 000 000 — 125 000 000 




Mithin 

Einnahmen 

Ausgaben 

Uberschuß 

Zuschuß 

DM 

DM 

DM 

DM 


200 000 000 


200 000 000 


22 500 000 — 22 500 000 

519 000 000 — 519 000 000 


125 000 000 


125 000 000 


541 500 000 


541 500 000 









2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

der 

Allgemeinen Finanzverwaltung 



XXIII. Ordentlicher Haushalt 
Einnahmen Kap. 3 und 4 
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XXIII. Allgemeine Finanzverwaltung 
Zölle und Verbrauchsteuern 
Notopfer Berlin 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

1 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

1 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



A. Ordentlicher Haushalt 







I. Einnahme 





3 


Zölle und Verbrauchsteuern 






15b 

(neu) 

Mineralölsteuer 

132 500 000 

12 500 000 

— 

145 000 000 




12 500 000 



4 


Notopfer Berlin 

320 000 000 

75000 000 



395 000 000 



Die Einnahmen dürfen nur zur Deckung der 
Ausgaben bei Einzelplan XXII Kap. E 11 Tit. 1 
verwendet werden 

• 

75 000 000 




Erläuterungen 


Zu Kap. 3 Tit. 15 b. 

Vergl. Mineralölsteuergesetz vom .... 1950, BGBl S. . . . 
Das Aufkommen wird insbesondere wegen eines einmaligen 
Mehraufkommens aus Nachver Steuerung vorhandener Be- 
stände für das letzte Viertel des Rechnungsjahres 1950 auf 
145 000 000 DM geschätzt. 

Zu Kap. 4. 

Das Aufkommen im Rechnungsjahr 1950 wird einschließlich 
der Mehreinnahmen durch das Gesetz zur Änderung ' des 
Gesetzes zur Erhebung einer Abgabe „Notopfer Berlin“ vom 
1950 BGBl. S. auf 395 000 000 DM geschätzt. 





XXIII. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 3, 7, 8 und 9 


— 8Ö — XXIII. Allgemeine Finanzverwaltung 

Bewilligungen besonderer Art 
Sonstige Ausgaben* 
Minderausgabe 

Verstärkung der Mittel für persönliche Verwaltungsausgaben 


Kap. 

Tit. 

i 

Ausgabe 

Bisheriger 
f Betrag im 
! Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 
1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



II. Ausgabe 







a) Fortdauernde Ausgaben 





3 


Bewilligungen besonderer Art 






4 

Darlehen an Bundesangehörige zur Beschaffung 
von Hausrat in besonderen Fällen 

2 000 000 

2 000 000 


4 000 000 



Einnahmen an Tilgungsbeträgen fließen den 
Mitteln zu. Die Mittel sind übertragbar. 


2 000 000 


. 

7 


Sonstige Ausgaben 






1 

Kosten der Drucklegung des Haushaltsplans ein- 
schließlich des sonstigen Haushaltsmaterials . . 

100 000 

100 000 

— 

200 000 


2 

Unvorhergesehene Ausgaben 

10 563 800 



394 600 

10169 200 





100 000 

394 600 


8 


Minderausgabe 

j 

294 

600 



1 

Einsparung bei den persönlichen und sächlichen 
Verwaltungsausgaben sowie den allgemeinen 
Haushaltsausgaben 

—200 000 000 

—21 000 000 


—221 000 000 

9 


Verstärkung der Mittel für persönliche 

V erwal tungsausgaben 

i 

—21 000 000 




1 

Verstärkung der Mittel bei Tit. 1 der fortdauern- 
den Ausgaben — Besoldungen — infolge Weg- 
falls der 6°/oigen Gehaltskürzung 


4 500 000 


4 500 000 


Erläuterungen 


Zu Kap. 3, Tit. 4. 

Auf Grund des Gesetzes über die Finanzverwaltung vom 
6. Sept. 1950 BGBl. S. 448) sind am 1. Oktober 1950 
29 455 Beamte, 

2 607 Angestellte und 
1 083 Arbeiter 

des Zollgrenzdienstes und der Zoll- und Verbraudisteuerver- 
waltung der Länder in den Dienst des Bundes übergetreten, 
für die Mittel bisher noch nicht veranschlagt waren. 

Zu Kap. 7, Tit. 1. 

Für das Rechnungsjahr 1950 ist nach dem bisherigen Bedarf 
ein weiterer Betrag von 100 000 DM erforderlich. 

Zu Tit. 2. 

Der bisher angesetzte Betrag ist um 394 600 DM zu kürzen. 


Zu Kap. 8, Tit. 1. 

Die bisherige Entwicklung der Einsparungen (Sperrung der 
Ausgaben usw.) rechtfertigt die Erhöhung des Globalansatzes 
um 21 000 000 DM. 

Zu Kap. 9 Tit. 1. 

Für die Zeit vom 1. Oktober 1950 bis 31. März 1951 ent- 
stehen durch Aufhebung der 6°/oigen Gehaltskürzung für 
Beamte 4 500 000 DM Ausgaben. Um zu vermeiden, daß 
Tit. 1 jedes einzelnen Kapitels durch eine Ergänzungsvorlage 
berichtigt werden muß, ist der Betrag hier global veran- 
schlagt. 

Die Ausgaben werden im Interesse der Haushaltswahrheit bei 
Tit. 1 der verschiedenen Kapitel gebucht. Soweit sich bei 
Tit. 1 der einzelnen Kapitel infolge Wegfalls der 6°/oigen Ge- 
haltskürzung Planüberschreitungen ergeben, dürfen diese zu 
Lasten dieses Titels geleistet werden. 
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XXIII. Ordentlicher Haushalt 
Fortdauernde Ausgaben Kap. 9 
Einmalige Ausgaben Kap. E 12 


XXIII. Allgemeine Finanzverwaltung 
Verstärkung der Mittel für persönliche Verwaltungsausgaben 
Verstärkung der Mittel für Beihilfen 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einsehl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

( 9 ) 

2 

Verstärkung der Mittel bei Tit. 2 der fortdauern- 
den Ausgaben — Zulagen und Dienstaufwands- 
entschädigungen — infolge Sonderzulagen für 

1 Beamte 


2 200 000 


2 200 000 


3 

Verstärkung der Mittel bei Tit. 3 der fortdauern- 
den Ausgaben — Hilfsleistungen durch Beamte 
— infolge Wegfalls der 6°/oigen Gehaltskürzung 
sowie Zahlung der Sonderzulage 


500 000 


500 000 


4 

Verstärkung der Mittel bei Tit. 4 der fortdauern- 
den Ausgaben — Hilfsleistungen durch nichtbe- 
amtete Kräfte — infolge Wegfalls der 6%igen 
Gehaltskürzung bei Angestellten und Gewäh- 
rung einer Sonderzulage an Angestellte und 
Arbeiter 


3100 000 


3 100 000 



Summe Kap. 9 . . . 

- 

10 300 000 





b) Einmalige Ausgaben 





E 12 


Einmalige Verstärkung der Mittel für Beihilfen 
in Notfällen 






1 

Einmalige Verstärkung der Mittel bei Kap. 2 
Tit. 1 der fortdauernden Ausgaben für Bei- 
hilfen in Notfällen 

500 000 

500 000 


1 000 000 

* 




500 000 




Erläuterungen 


Zu Tit. 2. 

Für die auf Grund der Verwaltungsanordnung des Bundes- 
ministeriums der Finanzen vom 15. November 1950 den Be- 
amten des Bundes und der in Art. 130 des Grundgesetzes be- 
zeichneten Verwaltungsorgane und Einrichtungen mit 
niedrigen Besoldungsgruppen zu zahlenden Sonderzulage ent- 
stehen schätzungsweise vom 1. Oktober 1950 ibis 31. Januar 
1951 2 200 000 DM Ausgaben. 

Um zu vermeiden, daß Tat. 2 jedes einzelnen Kapitels durch 
eine Erganzungsvorlage berichtigt werden muß, ist der Betrag 
hier global veranschlagt. 

Die Ausgaben werden im Interesse der Flaushaltswahrheit 
bei Tit. 2 der verschiedenen Kapitel gebucht. Soweit sich 
durch diese Ausgabe Planüberschreitungen bei Tit. 2 ergeben, 
dürfen diese zu Lasten dieses Titels geleistet werden. 

Zu Tit. 3. 

Durch den Wegfall der 6%igen Gehaltskürzung ab 1. Oktober 
1950 und durch Zahlung der Sonderzulage auf Grund der 
Verwaltungsanordnung vom 15. November 1950 an die Be- 
amten mit niedrigen Besoldungsgruppen entstehen schätzungs- 
weise 500 000 DM Ausgaben. 

Um zu vermeiden, daß Tit. 3 jedes einzelnen Kapitels durch 
eine Erganzungsvorlage berichtigt werden muß, ist der Betrag 
hier global veranschlagt. 

Die Ausgaben werden im Interesse der Haushaltswahrheit bei 
Tit. 3 der verschiedenen Kapitel gebucht. Soweit sich durch 
diese Ausgaben Planüberschreitungen bei Tit. 3 ergeben, 
dürfen diese zu Lasten dieses Titels geleistet werden. 


Zu Tit. 4. 

Veranschlagt sind: 

1. Wegfall der 6%igen Gehaltskürzung für ' 

Angestellte für die Zeit vom 1. Oktober 

1950 bis 31. März 1951 = 1 300 000 DM 

2. Sonderzulage auf Grund der Tarifver- 
einbarung mit den 1 Gewerkschaften vom 
12. Oktober 1950 für die Zeit vom 
1. Oktober 1950 bis 31. Januar 1951 

a) für Angestellte = 800 000 DM 

b) für Arbeiter 1 000 000 DM 

Zusammen ... 3 100000 DM 

Der Betrag ist geschätzt. 

Um zu vermeiden, daß Tit. 4 jedes einzelnen Kapitels durch 
eine Ergänzung berichtigt werden muß, ist der Betrag hier 
global veranschlagt. 

Die Ausgaben werden im Interesse der Haushaltswahrheit bei 
Tit. 4 der verschiedenen Kapitel gebucht. Soweit sich hier- 
durch Planüberschreitungen bei Tit. 4 ergeben, dürfen diese 
zu Lasten dieses Titels geleistet werden. 

Zu Kap. E 12 Tit. 1. 

Die nach den Durchschnittssatzen veranschlagten Mittel für 
Beihilfen in Notfällen und die einmalige Verstärkung von 
500 000 DM reichen aus den in der Erläuterung zum Einzel- 
plan XXIII Kap. E 12 Tit. 1 dargelegten Gründen im Rech- 
nungsjahr 1950 nicht aus. Nach den bisherigen Erfahrungen 
ist eine weitere Verstärkung der Mittel in Höhe von 
500 000 DM notwendig. 



XXlIt. Außerordentlicher Haushalt 
Einnahmen Kap. 1 
Ausgaben Kap. 11 
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XXIII. Allgemeine Einanzverwaltung 
Zuschuß aus dem ERP-Sondervermögren 
Beteiligungen des Bundes 


Kap. 

Tit. 

1 

Einnahme 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



B. Außerordentlicher Haushalt 







I. Einnahme 





1 


Zuschuß aus dem ERP-Sondervermögen 






1 

Zuschuß aus dem ERP-Sondervermögen zur För- 
derung von Forschungsaufgaben und für Rest- 
ausfuhrzahlungen auf dem Gebiet der gewerb- 
lichen Wirtschaft 

86 051 600 

59 014 000 


! 

145 065 600 

j 


2 

Zuschuß aus GARIOA-Mitteln zur Unterstützung 
Berlins 


125 000 000 


125 000 000 



Summe Kap. 1 . . . 


184 014 000 





II. Ausgabe 





11 


Beteiligungen des Bundes 






5 

Darlehen an die Reichswerke AG für Erzbergbau 
und Eisenhütten in Salzgitter 


5 500 000 


5 500 000 


6 

Darlehen an die Fahrzeug- und Maschinenbau 

G. m. b. H., Watenstedt 


5 400 000 


5 400 000 


7 

Zuschuß an die A. G. für Berg- und Hütten- 
betriebe für die Gemeinde Watenstedt-Salzgitter 


5 000 000 


5 000 000 





15 900 000 

i 


Erläuterungen 


Zu Kap. 1 Tit. 1. 

Mit Zustimmung der zuständigen amerikanischen Dienst- 
stellen sind aus dem durch die Gegenwertmittel gebildeten 
Sondervermögen weitere 58 319 000 DM zur Verfügung ge- 
stellt worden. 

Die entsprechenden Ausgaben werden nachgewiesen: 

Epl. VI Kap. 2 des außerordentlichen 
Haushalts 

Tit. 5 Zur Forderung der wissenschaft- 
lichen Forschung aus ERP-Mitteln . 695 000 DM 

Epl. IX Kap. 6 des außerordentlichen 
Haushalts 

Tit. 2 Zur Forderung von Forschungs- 
aufgaben aus ERP-Mitteln .... 3 319 000 „ 

Epl. X Kap. 17 des außerordentlichen 
Haushalts 

Zur Durchführung von Maßnahmen 
zur Förderung der Landwirtschaft 

aus ERP-Mitteln 55 000 000 „ 

Zusammen ... 59 014 000 DM 

Zu Tit. 2. 

Zur Deckung der Finanzhilfe für Berlin sind mit Zustim- 
mung der zuständigen amerikanischen Dienststellen aus dem 
GARIOA-Gegenwertfonds 125 00U 000 DM' zur Verfügung ge- 
stellt worden. 

Vergl. E. PL XXII Kap. 1 des außerordentlichen Haushalts. 


Zu Kap. Iß, Tit. 5 und 6. 

Das Deutsche Reich ist über die A. G. für Berg- u. Hütten- 
betriebe an den Reichswerken AG und an der Fahrzeug- und 
Maschinenbau Watenstedt GmbH, maßgebend beteiligt. Diese 
Vermögenswerte stehen nach Art. 134 Grundgesetz dem 
Bunde zu. Beide Betriebe liegen im Notstandsgebiet Waten- 
stedt-Salzgitter. Zur Sicherung dieser Vermögenswerte und 
Vermeidung von Stillegungen ist eine sofortige finanzielle 
Hilfe notwendig. 

Zu Tit. 7. 

Die Mittel sollen als zweckgebundene Wirtschaftshilfe über 
die AG für Berg- und Hüttenbetriebe der Stadt Watenstedt- 
Salzgitter zur Verfügung gestellt werden als Beitrag zur Be- 
seitigung von kommunalpolitischen Notständen durch Bau 
von Schulen, Kläranlagen, Straßen, Wasserversorgungsan- 
lagen und einer Bahnunterführung. Der Betrag von 
5 000 000 DM stellt den für das Rechnungsjahr 1950 be- 
nötigten Teilbetrag von insgesamt 8 740 000 DM dar. Der 
Restbetrag in Höhe von 3 740 000 DM soll im Rechnungsjahr 
1951 veranschlagt werden. 

Die Verbesserungen kommen -in erster Linie der Belegschaft 
der genannten AG zugute. Die Familien der Belegschaften 
dieser Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften bilden die 
Mehrheit der Einwohner von Watenstedt-Salzgitter. 




XXIII. Außerordentlicher Haushalt 
Ausgaben Kap. 12 und 14 


XXIII. Allgemeine Finanzverwaltung 
Vermögen des Deutschen Reichs (britische Zone) 
Neu- und Umbau von Dienstgebäuden in Bonn 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush .-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 

12 


Vermögen des Deutschen Reichs 






1 

Zuschuß zur Erhaltung des Vermögens des Reichs 
(britische Zone) 

14 508 000 


3 721 500 

10 786 500 



Der Betrag ist gesperrt 



3 721 500 



13 

Schaffung von bundeseigenen Wohnungen für 
Angehörige der Bundesverwaltungen ..... 

25 000 000 


3 867 000 

21 133 000 

14 


Neu- und Umbau von Dienstgebäuden in Bonn 


- 

3 867 000 



1 

Neu- und Umbau von Dienstgebäuden in Bonn . . 

6 758 000 

4 406 500 

2 500 000 

8 664 500 


2 

Darlehen an die Stadt Bonn für Baugelände-Er- 
schließungskosten 


1 500 000 


1 500 000 


3 

Darlehen an die Stadt Bonn zur Freimachung von 
Kasernen zwecks Schaffung von Büroräumen 
für Bundesbehörden ' 


200 000 


200 000 



Summe Kap. 14 . . . 


6 106 500 

2 500 000 





3 606 500 



Frlauterung&ft 


Zu Kap. 12 Tit. 1. 

Globalansatz an Einsparungen insbesondere mit Rücksicht auf 
den verspäteten Beginn der Bauarbeiten. 

Zu Kap. 13. 

Globalansatz an Einsparungen insbesondere mit Rücksicht auf 
den verspäteten Beginn der Bauvorhaben. 

Zu Kap. 14 Tit. 2. 

Die Stadtverwaltung Bonn soll auf Grund der erheblich ver- 
mehrten Straßen- und Aufschließungskosten sowie der Auf- 
wendungen für Gas, Wasser, Elektrizität und Entwässerung 
für die Bundesbauten ein langfristiges Darlehen erhalten 

Zu Kap. 14, Tit. 3. 

Ein Kasernengebäude an der Rheindorfer Straße soll für die 
Erweiterungsbauten für das Bundesministerium der Finanzen 
freigemacht werden. Die Stadtverwaltung Bonn soll das 
Darlehen erhalten, um 26 Familien anderweitig unterzu- 
bringen. 


XXIII. Außerordentlicher Haushalt 
Ausgaben Kap. 14 
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XXIII. Allgemeine Finanzverwaltung 
Neu- und Umbau von Dienstgebäuden in Bonn 


Lfde. 

Nr. 

Bauvorhaben 

Gesamt- 

baukosten 

DM 

Für 

1949 

DM 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 

Betrag 

DM 

la 

lb 

lc 

A. Kap. 14. Tit. 1 
Fertigstellung begonnener Bauten 

Villa Hammerschmidt (Bundes- 
präsidialamt und Garage) 

Villa Hammerschmidt 

Villa Hammerschmidt (Bundes- 
präsidialamt und Garage) 
Erweiterung der Baumaß- 
nahmen 

1 315 500 

92 000 

1 033 000 

66 000 

52 000 

72 500 

190 500 


1 223 500 

2a 

Dienstgebäude d. Bundes- 
kanzleramtes, Palais Schaum- 
burg 

1 014 000 

632 000 

268 000 

114 000 


382 000 

11 

Mehrkosten durch Lohn- und 
Baupreiserhöhungen bei den 
lfd. Nrn. 2 bis 10 




70 000 


70 000 

la 

B. Kap. 14 Tit. 1 

Neue Bauvorhaben bzw. Erweite- 
rungsbauten 

Bundeshaus 

Erweiterung des Bundeshauses 

1. Teilbetrag . . . 

2 000 000 


1 500 000 

500 000 

1 500 000 

500 000 

ld 

Grunderwerb, Bunkerausbau 
und Entwurfsbearbeitung . . . 

592 000 





592 000 



592 000 


Erläuterungen 


Zu Kap. 14 Tit. 1 bis 3. 

Um -die Geschäftsführung der Bundesverwaltung sicherzu- 
stellen, ist es erforderlich, eine -Reihe von Ergänzungsbauten 
und Neubauten für Dienstgebäude in Bonn zu erstellen. 

Zu A 1 a. 

Am 4. September 1950 vom Haushaltsausschuß bewilligt für 
Herstellung von Wohnungen im Garagengebäude und für 
Ausbau eines Flachdaches. 

A 1 b. 

Ablösung einer Hypothek. 

Z u A 1 c. 

a) Siehe Erl. zu A 11. 

b) Die Mehrkosten sind weiter begründet durch nachträglich 
geforderte Sicherheitsmaßnahmen und durch eine unver- 
meidbare Veränderung der Kanalisationsanlage. 


Zu A 2 a. 

Die Mehrkosten sind begründet durch nachträglich geforderte 
Sicherheitsmaßnahmen innerhalb und außerhalb des Gebäude^, 
Ersatz einer unbrauchbaren Wasserleitung und Mehrkosten 
im Park und Vorgarten durch unvorhergesehene Änderungen 
und Maßnahmen. 

Z u A 11.' 

Die Mehrkosten der Lohnerhöhungen auf Grund des Re- 
magener Schiedsspruchs vom 9. September 1950 einschl. der 
Baupreiserhöhungen können durch Vereinfachung der Bau- 
arbeiten nicht restlos gedeckt werden. 

Z u B 1 a. 

Infolge verspäteten Baubeginns ermäßigt sich die 1. Baurate 
von 1 500 000 DM um 1 000 000 DM, auf 500 000 DM. 

Zu B 1 d. 

Laut Beschluß des Haushaltsausschusses vom 5. September 
1950 sind die Kosten für Grunderwerb, Ausbau des Bunkers 
ynd Entwurfsbeanbeitung für 1950 ^ veranschlagen. 




XXIII. Außerordentlicher Haushalt 
Ausgaben Kap. 14 
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XXIII. Allgemeine Finanzverwaltung 
Neu- und Umbau von Dienstgebäuden in Bonn 


Lfd. 

Nr. 

Bauvorhaben 

Gesamt- 

baukosten 

DM 

Für 

1949 

DM 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Hausn. -Plans 
1950 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 

Betrag 

DM 

2a 

Auswärtiges Amt 

Neubau 

Herstellung eines Bauentwurfs 

3 100 000 


1 000 000 

35 000 

1 000 000 

35 000 

3a 

Bundeswirtschaftsministerium 
Erweiterung durch Montagebau 

770 000 



770 000 


770 000 

5a 

Bundesministerium für gesamt- 
deutsche Fragen 

Kleinere Bauarbeiten, Erstel- 
lung einer Fernsprechzentrale 

35 000 



35 000 


35 000 

6 

Bundesminister der Finanzen 

Erweiterungsbau Rheindorfer 

Straße 118 

1. Teilbetrag . . . 

1 965 000 



1 000 000 


1 000 000 

7 

Bundesarchiv 

Innerer Ausbau u. Regalein- 
bauten im Lehrsaalgebäude, 
Rheindorfer Straße 

100 000 



100 000 


100 000 

8 

Bundesministerium für Verkehr 

Neubau eines Dienstgebäudes 
mit Hauptverwaltung der Bun- 
desbahn einschl. Grunderwerb 
und Basaanlage 

1. Teilbetrag . . . 

7 017 000 



Tu oooo 


1 000 000 






4 406 500 

2 500 000 



Bemerkungen 


Zu B 3 a. 

Die Erweiterung ist erforderlich durch Verlegung der Haupt- 
abteilung V von Frankfurt nach Bonn. 

Z u B 5 a. 

Das Ministerium soll aus dem Mietsgebäude Bottlerplatz 3 
nach dem bundeseigenen Gebäude Husarenstraße verlegt werden. 

Z u B 6. 

Der Erweiterungsbau ist erforderlich, um Wohnraum frei zu 
machen, der vorübergehend für Dienstzwecke in Anspruch 
genommen ist, und um andere z. TL noch in Bad Homburg 
befindliche auf verschiedene Gebäude verteilte Abteilungen 
zusammenzufassen. S. noch Begründung zu B 5 a / B 7 a. 


Zu B 7. 

Die Einrichtung des Bundesarchivs in Bonn ist dringend er- 
forderlich. 

Zu B 8 

Die Unterbringung des Bundesverkehrsministeriums ein- 
schließlich der Hauptverwaltung der Bundesbahn in Bonn 
erfordert einen Neubau. Für 1950 ist die 1. Baurate ange- 
fordert. 







Anlage 

zum Bundeshaushaltsplan 1950 
(Einzelplan XXIII) 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 

Wirtschaftsplan 

(und zugleich Begründung für den Haushaltsansatz) 
des Vermögensteils 

„ehemaliges Reichsvermögen (britische Zone) 
ohne Beteiligungen des ehemaligen Reichs und Preußens“ 
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Kap. 

Tit. 

Einnahme 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer 
Betrag für 
1950 

DM 



I. Einnahme 



h 


3 

31 

Zuschuß des Bundes aus E. Pl. XXIII zur Deckung 

* 






des Fehlbetrags 

14 508 000 

— 

3 721 500 

10 786 500 



II. Ausgabe 







b) Einmalige Ausgaben 





E 11 


Vermögen ohne Forsten 






13 

Globalersparnis 



3 721 500 

3 721 500 


Erläuterungen 


Zu Kap. 3 Tit. 31. 

Der ursprünglich vorgesehene Zuschuß in Höhe von 
14 508 000 DM mußte mangels der entsprechenden Mittel auf 
10 786 500 DM global gekürzt werden. 

Zu Kap. E 11 Tit. 13. 

Globalansatz an Einsparungen, insbesondere mit Rücksicht auf 
den späten Beginn von Bauvorhaben. 
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Abschluß 


Kap. 

Tit. 

\ 

Ausgabe 

Betrag 
für 1950 

Für 1949 sind in den 
Auftragshaushalten 
der Länder angesetzt 
(einschl. Nachtrag) 




DM 

DM 



Fortdauernde Ausgaben 

davon u. a. für Bauunterhaltung 13 737 000 

34 504 100 

27 796 250 



für Leistungen auf Grund des Gesetzes 59 ... . 1 200 000 





Einmalige Ausgaben 

davon u. a. für Bau von Wohn- und Gewerberaum 11 301 700 

11 903 700 

2 347 800 



Summe . . . 

46 407 800 

30 144 050 



Einnahmen 

35 621 300 

34 818 700 



Zuschuß . . . 

10 786 500 

— 



Überschuß . . . 

— 

4 674 650 
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XXIII. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 




A. 

Ordentlicher Haushalt 


Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 


Bleibt 






Überschuß (+) 



fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Zuschuß ( — ) 

♦ 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 





Für das Rechnungsjahr 

Mineralölsteuer 

12 500 000 

— 

— 

— 

+ 12 500 000 

Notopfer Berlin 

75 000 000 

— 

— 

— 

+ 75 000 000 

Darlehen zur Beschaffung von 
Hausrat 

— 

2 000 000 

— 

— 2 000 000 

— 2 000 000 

Druck des Haushaltsplans . . . 

— 

100 000 

— 

100 000 

— 100 000 

Unvorhergesehene Ausgaben . . 

— 

— 394 600 

— 

— 394 600 

+ 394 600 

Minderausgabe 

— 

— 21 000 000 

— 

— 21 000 000 

+ 21 000 000 

Einmalige Verstärkung der Mittel 
für persönliche Verwaltungs- 
ausgaben 


10 300 000 


10 300 000 

— 10 300.000 

Beihilfen in Notfällen 

— 

— 

500 000 

500 000 

— 500 000 

Zuschuß aus dem ERP-Sonder- 






vermögen 

— 

— 

— 

— . 

— 

Zuschuß aus GARIOA-Mitteln . 

— 

__ 

— 

— 

— 

Beteiligungen des Bundes . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

Zuschuß zur Erhaltung des Ver- 
mögens des Reichs 








— 

Schaffung von bundeseigenen 
Wohnungen für Angehörige 
der Bundesverwaltungen . . . 






Neu- und Umbau von Dienst- 
gebäuden in Bonn 

_ 





— 

— 

Darlehen an die Stadt Bonn . . 

! 

— 

— 

— 

— 

— 

Darlehen an die Stadt Bonn . . 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe . . . 

87 500 000 

— 8 994 600 

500 000 

— 8 494 600 

+ 95 994 600 
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XXIII. Haushalt der Allgemeinen Finanzverwaltung 

Abschluß 


B. Außerordentlicher Haushalt 

Ordentlicher und außerordentlicher 

Haushalt zusammen 

Einnahmen 

Ausgaben 

Bleibt 

Überschuß (+) 
Zuschuß ( — ) 

Einnahmen 

Ausgaben 

Bleibt 

Überschuß (+) 
Zuschuß ( — ) 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


1950 treten hinzu 


— 

— 

— 

12 500 000 

— 

+ 12 500 000 

— 

— 

— 

75 000 000 

— 

+ 75 000 000 



_ - 

— _ 

— 

2 000 000 

— 2 000 000 

— 

— 

— 

— 

100 000 

— 100 000 

— 

— 

— 

— 

— 394 600 

+ 394 600 

— 

— 

— 

— 

— 21 000 000 

+ 21 000 000 





10 300 000 

— 10 300 000 

— 

— 

— 

-- 

500 000 

— 500 000 

59 014 000 

_ 

+ 59 014 000 

59 014 000 


+ 59 014 000 

125 000 000 

— 

+ 125 000 000 

125 000 000 

— 

+ 125 000 000 

— 

15 900 000 

— 15 900 000 

— 

15 900 000 

— 15 900 000 

— 

— 3 721 500 

+ 3 721 500 

— 

— 3 721500 

— 3 721 500 

— 

— 3 867 000 

+ 3 867 000 

— 

— 3 867 000 , 

+ 3 867 000 

— 

1 906 500 

— 1 906 500 

— 

1 906 500 

— 1 906 500 

— 

1 500 000 

— 1 500 000 

— 

1 500 000 

— 1 500 000 



200 000 

— 200 000 

— 

200 000 

— 200 000 

184 014 000 

11 918 000 

+ 172 096 000 

271 514 000 

3 423 400 

+ 268 090 600 





2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


Haushalt 

der 

sozialen Kriegsfolgelasten 



!XXVI. Ä Ordentlicher Haushalt 


B Außerordentlicher Haushalt XXVI. Soziale Kriegslolgelasten 


Kap. 

Tit. 

Ausgabe 

Bisheriger 
Betrag im 
Entwurf des 
Haush.-Plans 
1950 einschl. 

1. Ergänzung 

DM 

Für : 

treten 

hinzu 

DM 

1950 

fallen 

weg 

DM 

Neuer Be- 
trag für 1950 

DM 

1 

31 

A. Ordentlicher Haushalt 

II. Ausgabe 

a) Fortdauernde Ausgaben 

Kriegsfolgenhilfe 

Kosten der individuellen Fürsorge 

| 

| 

! 

505 000 000 


19 000 000 

486 000 000 

1 

4 

41 

B. Außerordentlicher Haushalt 

II. Ausgabe 

Kriegsopferversorgung 

Globalersparnis bei dem Neu-, Um- und Erweite- 
rungsbau von Versorgungsdienstgebäuden . . . 



4 000 000 

— 4 000 000 


Erläuterungen 


Zu Kap. 1 Tit. 31. 

Die für die offene Fürsorge veranschlagten 381 000 000 DM 
verringern sich um 19 000 000 DM, weil mit einem Rückgang 
der Fürsorgeempfänger zu rechnen ist. Um 16 000 000 DM 
wird der Ansatz in Einzelplan VI bei Kap. 2 Tit. 61 „Für 
zentrale Maßnahmen auf dem Gebiete der Jugendwohlfahrt“ 
von 1 500 000 DM auf 17 500 000 DM erhöht. 

Zu Kap. 4 Tit. 41. 

Globalansatz an Einsparungen, insbesondere mit Rücksicht 
auf den verspäteten Beginn der Bauvorhaben. 
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XXVI. Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 




A 

. Ordentlicher Haushalt 


Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 


Mithin 

- 


fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Überschuß 

Zuschuß 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


Für das Rechnungsjahr 1950 


Kriegsfolgenhilfe 

— 

19 000 000 

— 

19 000 000 

— 

Kriegsopferversorgung 

— 

— 

— 

— 

— 


Gesamtabschluß des Haushaltsplans für 1950 


Kriegsfolgenhilfe 

15 015 000 

572 500 000 


572 500 000 


557 485 000 

Umsiedlung und Auswanderung . . 

10 000 

29 000 000 

— 

29 000 000 

— 

28 990 000 

Versorgung verdrängter Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes und ihrer 
Hinterbliebenen 


300 000 000 


300 000 000 


300 000 000 

Unterhaltsbeträge für ehemalige berufs- 
mäßige Wehrmachtsangehörige und 
ihre Hinterbliebenen 


150 000 000 


150 000 000 


: 150 000 000 

Kriegsopferversorgung . 

54100 000 

2 776 400 000 

157 900 

2 776 557 900 

— 

2 722 457 900 

Summe 

69 125 000 

3 827 900 000 

157 900 

3 828 057 900 

— 

3 758 932 900 








XXVI. Soziale Kriegslolgelasten 
Abschluß 
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B. 

. Ausserordentlicher Haushalt 

Einnahmen 

Ausgaben 

| Mithin 



Überschuß 

Zuschuß 

DM 

DM 

DM 

DM 

fallen weg 





4 000 000 


# 4 000 000 


Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 
zusammen 

Einnahmen 

| Ausgaben 

Mithin 



Überschuß Zuschuß 

DM 

DM 

DM DM 


19 000 000 . — 19 000 000 

4 000 000' -- 4 000 000 


unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 

— — - - 15015 000 572 500 000 — 567 485 000 ' 

— — — — 10 000 29 000 000 — 28990 000 

— _ - _ _ 300 000 000 _ 300 000 000 

— — — — — 150000000 _ 150000000 

— 10 842100 - 10 842100 54100 000 2 787 400 000 — 2 733 300 000 

10 842100 — 10 842100 69125 000 3 838 900 000 — 3769 775 000 









8. Dezember 1950 


2. Ergänzung 

zum 

Entwurf des Bundeshaushaltsplans 

1950 


Gesamtplan 
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A. Ordentlicher Haushalt 


EP1. 

Dienststellen 

Einnahmen 

fortdauernde 

Ausgaben 

einmalige 

Summe 

Bleibt 

Überschuß (+) 

Zuschuß ( — ) 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

i 





Für das Rechnungsjahr 1950 

IV 

Bundeskanzler und Bun- 
deskanzleramt 

1 000 000 

1 721 200 

67 100 

1 788 300 

— 788 300 

VI 

Bundesministerium des In- 
nern 

_ 

16 820 000 


16 830 000 

— 16 830 000 

VII 

Bundesministerium 
der Justiz 



470 500 

145 000 

615 500 

— 615 500 

VIII 

Bundesministerium 
der Finanzen 






IX 

Bundesministerium 
für Wirtschaft 

_ 

39 600 


39 600 

— 39 600 

X 

Bundesministerium für Er- 
nährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

4 860 000 

5 100 000 

: 

5 087 500 

10 187 500 

— 5 327 500 

XI 

Bundesministerium 
für Arbeit . 

352 300 

1 013 000 

713 000 

1 726 000 

— 1 373 700 

XII 

Bundesministerium 
für Verkehr ...... 






XVI 

Bundesministerium für ge- 
samtdeutsche Fragen . . 



_ 

20 000 

20 000 

— 20 000 

XXI 

Bundesschuld 

— 

15 000 000 

— 

15 000 000 

— 15 000 000 

XXII 

Finanzielle Hilfe für Ber- 
lin . . . ' 

_ 


75 000 000 

75 000 000 

— 75 000 000 

XXII3 

Allgemeine Finanzverwal- 
tung 

87 500 000 

— 8 994 600 

500 000 

— 8 494 600 

+ 95 994 600 

XXVI 

Soziale Kriegsfolgelasten . 

— 

— 19 000 000 

— 

— 19 000 000 

+ 19 000 000 


Summe . . . 

93 712 300 

12 179 700 

81 532 600 

93 712 300 
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B. Außerordentlicher Haushalt 

Ordentlicher und außerordentlicher 

Haushalt zusammen 

Einnahmen 

Ausgaben 

Bleibt 

Überschuß (+) 
Zuschuß ( — ) 

Einnahmen 

Ausgaben 

Bleibt 

Überschuß (+) 
Zuschuß ( — ) 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

treten hinzu bzw. f 

allen weg 





— 

— 

— 

1 000 000 

s 

1 788 300 

— 788 300 

— 

695 000 

— 695 000 

— 

17 525 C00 

— 17 525 0C0 

— 

— 

— 

— 

615 500 

— 615 500 

— 

— 4 718 000 

+ 4 718 000 

— 

— 4 718 000 

+ 4 718C00 


3 319 000 

— 3 319 000 

— 

3 358 6C0 

— 3 358 600 

— 

55 000 000 

— 55 000 000 

4 860 000 

65 187 500 

— 60 327 500 

— 


— 

352 300 

- 1 726 €00 

— 1 373 700 

— 

— 3 200 000 

+ 3 200 000 

— 

— 3 200 000 

+ 3 200 000 

— 

— 

— 

— 

20 000 

— 20 000 

— 

— 

— 

— 

15 C00 000 

— 15 000 C00 

— 

125 000 000 

— 125 000 000 

— 

200 000 000 

— 200 000 000 

184 014 000 

11 918 000 

+ 172 096 000 

271 514 000 

3 423 400 

+ 268 0S0 6C0 

— 

— 4 000 000 

+ 4 000 €00 

— 

— 23 000 000 

+ 23 000 000 

184 014 000 

184 014 000 


277 726 300 

277 726 300 

* 
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A. Ordentlicher Haushalt 


E.P1. 

Dienststellen 

Einnahmen 

fortdauernde 

Ausgaben 

einmalige 

Summe 

Bleibt 

Überschuß (+) 
Zuschuß ( — ) 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 




Gesamtabschluß des Haushaltsplans für 1950 unter 

I 

Bundespräsident und Bun- - 
despräsidialamt .... 

600 

1 108 800 

5 500 

1 114 300 

— 1 113 700 

II 

Bundestag 

55 400 

16 440 900 

143 000 

16 583 900 

— 16 528 500 

III 

Bundesrat 

200 

1 726 100 

9 800 

1 735 900 

— 1 735 700 

IV 

Bundeskanzler und Bun- 
deskanzleramt 

1 205 600 

l 

28 690 400 

8 400 800 

37 091 200 

— 35 885 600 

V 

Bundesministerium für An- 
gelegenheiten des Mar- 
shall-Plans 

2 100 

10 668 300 

164 900 

10 833 200 

— 10 831 100 

Va 

Deutscher Vertreter im Hat 
der Internationalen Ruhr- 
behörde und des Deut- 
schen Delegationsbüros 
in Düsseldorf 


694 100 

2 000 

696 100 

— 696 100 

VI 

Bundesministerium des In- 
nern 

878 200 

52 135 300 

20 119 500 

72 254 800 

— 71 376 600 

VII 

Bundesministerium 
der Justiz 

14 632 300 

16 397 400 

2 181 000 

18 578 400 

— 3 946 100 

VIII 

Bundesministerium der Fi- 
nanzen 

40 670 600 

319 077 200 

5 745 500 

324 822 700 

— 284 152 100 

IX 

Bundesministerium 

für Wirtschaft 

121 759 900 

142 569 600 

1 306 900 

143 876 500 

— 22 116 600 

X 

Bundesministerium für Er- 
nährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

108 532 600 

83 785 900 

628 750 600 

712 536 500 

— 604 003 900 

XI 

Bundesministerium 
für Arbeit 

471 800 

1 495 612 300 

849 500 

1 496 461 800 

— 1 495 990 000 

XII 

Bundesministerium 
für Verkehr 

36 125 000 

257 731 000 

8 032 700 

265 763 700 

— 229 638 700 

XIII 

Bundesministerium für das 
Post- und Fernmelde- 
wesen 


45 000 

368 900 

413 900 

— 413 900 

XIV 

Bundesministerium 
für Wohnungsbau . . . 

13 500 

410 372 800 

42 500 

410 415 300 

— 410 401 800 

XV 

Bundesministerium 
für Vertriebene .... 

751 700 

4 433 500 

168 500 

4 602 000 

— 3 850 300 

XVI 

Bundesministerium für ge- 
samtdeutsche Fragen . . 

2 100 

12 336 500 

181 000 

12 517 500 

— 12 515 400 
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B. Außerordentlicher Haushalt 

Einnahmen Ausgaben 

Bleibt 

Überschuß (+) 
Zuschuß ( — ) 

DM DM DM 

Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 

— — 

i 

— 3 331 500 

— 3 331 500 

— 23 159 600 

— 23 159 600 

— 69 943 600 

— 69 943 600 

— 93 848 400 

— 93 848 400 

— 263 325 400 

— 263 325 400 

— 2 812 000 

i — 2 812 000 

— 2 700 000 

— 2 700 000 




Ordentlicher und außerordentlicher 

Haushalt zusammen 

Einnahmen Ausgaben 

Bleibt 

Überschuß (+) 
Zuschuß ( — ) 

DM DM • DM 

600 

1 114 300 

— 1 113 700 

55 400 

16 583 900 

— 16 528 500 

200 

1 735 900 

— 1 735 700 

1 205 600 

37 091 200 

— 35 885 600 

2 100 

10 833 200 

— 10 831 100 

— 

696 100 

— 696 100 

878 200 

75 586 300 

— 74 708 100 

14 632 300 

18 578 400 

— 3 946 100 

40 670 600 

347 982 300 

— 307 311 700 

121 759 900 

! 

213 820 100 

— 92 060 200 

108 532 600 

806 384 900 

— 697 852 $00 

471 800 

, 1 496 461 800 

— 1 495 990 000 

36 125 000 

529 089 100 

— 492 964 100 

— 

3 225 900 

— 3 225 900 

13 500 

413 115 300 

— 413 101 800 

751 700 

4 602 000 

— 3 850 300 

2 100 

12 517 500 

— 12 515 400 
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A. Ordentlicher Haushalt 


E.P1. 

Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 


Bleibt 

Überschuß (+) 




fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Zuschuß ( — ) 


* 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

XVII 

Bundesministerium für An- 
gelegenheiten des Bun- 
desrats 

8 500 

478 600 

9 000 

487 600 

— 479 100 

XX 

Bundesrechnungshof . . . 

50 400 

3 881900 

30 300 

3 912 200 

— 3 861 800 

XXI 

Bundesschuld 

56 600 

165 270 800 

5 800 

165 276 600 

— 165 220 000 

XXII 

Finanzielle Hilfe für Ber- 
lin 

— 

22 500 000 

l 

394 000 000 

416 500 000 

— 416 500 000 

XXIII 

Allgemeine Finanzverwal- 
tung 

12 082 820 000 

— 25 653 400 

1 025 000 

— 24 628 400 

+ 12 107 448 400 

XXIV 

Besatzungskosten und Auf- 
tragsausgaben 

37 500 000 

4 048 558 500 

— 

4 048 558 500 

— 4 011 058 500 

XXV 

Besatzungskosten und Auf- 
tragsausgaben der Aus- 
laufzeit 1949 

2 500 000 

399 000 000 


399 000 000 

— 396 500 000 

XXVI 

Soziale Kriegsfolgelasten . 

69 125 000 

3 827 900 000 

157 900 

3 828 057 900 

— 3 758 932 900 

XXVII 

Sonstige Kriegsfolgelasten . 

1 100 000 

150 800 000 

— 

150 800 000 

— 149 700 000 

Insgesamt . . . 

12 518 262 100 

11 446 561 500 

1 

^ 1 071 700 600 

12 518 262 100 

— 









113 — 


B. Außerordentlicher Haushalt 

€. Ordentlicher und außerordentlicher 

Haushalt zusammen 



Bleibt 



Bleibt 

Einnahmen 

Ausgaben 

Überschuß (+) 

Einnahmen 

Ausgaben 

Uberschuß (+) 



Zuschuß ( — ) 



Zuschuß ( — ) 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 



- 

8 500 

487 600 

— 479 100 

— 

— 

— 

50 400 

3 912 200 

— 3 861 800 

708 981 000 

— 

+ 708 981 000 

709 037 600 

165 276 600 

+ 543 761 000 

— 

125 000 000 

— 125 000 000 

— 

541 500 000 

— 541 500 00D 

270 065 600 

384 084 000 

— 114 018 400 

12 352 885 600 

359 455 600 

+ 11993 430 000 

— 

— 

— 

37 500 000 

4 048 558 500 

— 4 011 058 500 

— 


— 

2 500 000 

399 000 000 

— 396 500 000 

— 

10 842 100 

— 10 842 100 

69 125 000 

3 838 900 000 

— 3 769 775 000 

— 

* — 

— 

1 100 000 

• 150 800 000 

— 149 700 000 

979 046 600 

■f 

979 046 600 

— 

13 497 308 700 

13 497 308 700 

— 






A. Ordentlicher Haushalt 


Dienststellen 

Einnahmen 


Ausgaben 



Bleibt 


fortdauernde 

einmalige 

Summe 

Überschuß (+) 






Zuschuß ( — ) 


DM 

DM 

DM 

DM 


DM 



Gesamtabschluß des Haushaltsplans für 1950 

Ablieferungen der Bundesbahn 







und der Bundespost .... 

308 500 000 

— 

— 

— 

+ 

308 500 000 

Besitz- und Verkehrsteuern . . 

5 040 000 000 


— 

— 

+ 

5 040 000 000 

Zölle und Verbrauchsteuern . . 

4 298 900 000 

— 

— 

— 

+ 

4 298 900 000 

Notopfer Berlin 

395 000 000 

— 

— 

— 

+ 

395 000 000 

Bank- und Münzwesen .... 

580 000 000 

— 

— 

— 

+ 

580 000 000 

Interessenquote der Länder . . 

1 150 420 000 

— 

— 

- 

+ 

1 150 420 000 

Allgemeine Einnahmen .... 
Zur Deckung des Ausgabenüber- 

- 

— 

— 

— 


— 

Schusses des ordentlichen Haus- 
halts 

310 000000 








310 000 000 

Versorgungsbezüge 

— 

67 200 000 

— 

67 200 000 

— 

67 200 000 

Beihilfen und Renten .... 

— 

3 077 400 

-- 

3 077 400 

— 

3 077 400 

Bewilligungen besonderer Art . 

— 

4 200 000 

— 

4 200 000 

— 

4 200 000 

Bank- und Münz wesen .... 

— 

100 000 000 

— 

100 000 000 

— 

100 000 000 

Außergewöhnlicher Aufwand 




' 



deutscher Delegationen im 
Verkehr mit dem Ausland 


150 000 


150 000 


150 000 

Unfallentschädigung einschl. 







V erwaltungskostenzuschlag für 
nichtbeamtete Bundes- 







angehörige 

- 

50 000 



50 000 

— 

50 000 

Sonstige Ausgaben 

— 

10 369 200 



10 369 200 



10 369 200 

Minderausgabe ^ 

Verstärkung der Mittel für per- 

— 

— 221 000 000 

— 

— 221 000 000 

-f 

221 000 000 

sönliche Verwaltungsausgaben 

— 

10 300 000 

— 

10 300 000 

— 

10 300 000 

Beteiligungen des Bundes . . . 

-- 

— 

25 000 

25 000 

— 

25 000 

Verstärkung der Beihilfen . . . 

Zuschuß aus dem ERP-Sonder- 

— 

— 

1 000 000 

1 000 000 

-- 

1 000 000 

vermögen 

— 


- 

— 



Vermögen des Deutschen Reichs 
Schaffung von bundeseigenen 

— 

— 

— 



— 

Wohnungen für Angehörige 
der Bundesverwaltungen . . 






_ 

Neu- und Umbau von Dienst- 
gebäuden in Bonn 

Zur'Deckung des Ausgabenüber- 

— 

— 

— 

— 



schusses des ordentlichen 
Haushalts 

__ 

1 _ 

1 — 





Zusammen . . . 

12 082 820 000 

i 

— 25 653 400 

1 025 000 

■ — 24 628 400 | 


! + 12107 448 400 

I 





B. Außerordentlicher Haushalt 


Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 
zusammen 


Einnahmen 

Ausgaben 

Bleibt 

Einnahmen 

Ausgaben 

Bleibt 



Überschuß (+) 



Uberschuß (+) 



Zuschuß (— ) 



Zuschuß ( — ) 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


unter Berücksichtigung der 1. und 2. Ergänzung 


— 




308 500 000 


4- 308 500 000 

— 

— 

— 

5 040 000 000 

— 

+ 5 040 000 000 

— 

— 

— 

4 298 900 000 

— 

+ 4 298 900 000 

— 

— 

— 

395 000 000 

— 

+ 395 000 000 

— 

— 

— 

580 000 000 

— 

+ 580 000 000 

— 

— 



1 150 420 000 



+ 1 150 420 000 




► 

310 000 000 


+ 310 000 000 

— 

— 

— 

— 

67 200 000 

— 67 200 000 

— 

— 

— 

— 

3 077 400 

— 3 077 400 

— 

— 

— 

— 

4 200 000 

— 4 200 000 

— 

— 

— 

__ 

100 000 000 

— 100 000 000 

— 

— 

— 

— 

150 000 

— 150 000 

— 




50 000 

— 50 000 

— 

_ 

— 


10 369 200 

— 10 369 200 

— 

— 

— 

— 

— 221 000 000 

+ 221 000 000 

— 


— 

— 

10 300 000 

— 10 300 000 

— 

31 800 000 

— 31 800 000 


31 825 000 

— 31 825 000 

- 

— 

— 


1 000 000 

— 1 000 000 

270 065 600 

— 

+ 270 065 600 

270 065 600 

— 

+ 270 065 600 

— 

10 786 500 

— 10 786 500 

— 

10 786 500 

— 10 786 500 

— 

21 133 000 

— 21 133 000 

— 

21 133 000 

— 21 133 000 

— 

10 364 500 

— 10 364 500 

— 

10 364 500 

— 10 364 500 

_ 

310 000 000 

— äi oooo ooo 


310 000 000 

— 310 000 000 

270 065 600 

384 084 000 

— 384 084 000 " 

12 352 885 600 

359 455 600 




+ 270 065,600 






— 114 018 400 



+ 11 993 430 000 




Anlage 2 


Stellungnahme 

des Bundfsratcs zur~Zweiten Ergänzungsvorlage der Bundesregierung 
zum Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 

für das Rechnungsjahr 1950 


I. 

Gegen die Ergänzungen zu den Einzelplänen 
IV, VIII, XI, XII, XVI, XXI, XXII und 
XXVI werden keine Einwendungen erhoben. 

II. 

a) Zu Einzelplan VI 

Bundesministerium des Innern 
Zu Kapitel 2 Titel 61 

Für zentrale Maßnahmen auf dem Gebiete 
der Jugend Wohlfahrt 

Der veranschlagte Betrag von 17 500 000 DM 
ist in den Erläuterungen auf die Unterab- 
schnitte 1 bis 7 nicht verteilt. Soweit in den 
Zuschüssen an die zentralen Verbände und 
Organisationen auch Zuschüsse an Landes- 
verbände und Organisationen enthalten sind, 
sollten diese Mittel den Ländern unmittelbar 
zur Weiterverteilung zur Verfügung gestellt 
werden. Die im Unterabschnitt 5 vorge- 
sehene Errichtung eines Hauses der Deutschen 
Jugend in Bonn wird nicht für dringend ge- 
halten. Es wird empfohlen, diese Errichtung 
zurückzustellen. 

b) Zu Einzelplan VII 

Bundesministerium der Justiz 
Zu Kapitel 1 Titel 34 

Kosten des Richterwahlausschusses 
Mit Rücksicht darauf, daß der Richterwahl- 
ausschuß in der ersten Zeit öfter tagen wird, 
werden gegen den Betrag von 50 000 DM 
(einmalig) Bedenken nicht erhoben; es wird 
aber unterstellt, daß dieser Betrag im Rech- 
nungsjahr 1951 und in den folgenden Jahren 
erheblich heruntergesetzt wird. 

Im Kapitel 5 Titel 16 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken 
und Diensträumen 

sind im Unterabschnitt 5 (Mieten) 14 000 DM 
veranschlagt. Da sich die Berliner Dienststelle 
in dem früheren Dienst gebäu de des Reichs- 
patentamtes, d. h. in einem reichseigenen Ge- 


bäude befindet, dürfte die Zahlung dieser 
Miete von 14 000 DM entfallen. Die Frage, 
ob der Bund für frühere Reichsgrundstücke 
in Berlin, die er jetzt benutzt, Mieten zu 
zahlen hat, dürfte grundsätzlich zu klären 
sein. 

c) Zu Einzelplan IX 

Bundesministerium für Wirtschaft 
Zu Kapitel 1 Titel 1 bis 4 

Die Personalnachforderung des Bundeswirt- 
schaftsministeriums von 4 Beamten- und 
8 Angestellten-Stellen, davon 4 Stellen des 
höheren Dienstes, für zusätzliche Vorberei- 
tungsarbeiten für den Schuman-Plan und 
für zusätzliche Aufgaben nach dem Gesetz 
Nr. 24 über verbotene und beschränkte In- 
dustrien begegnet grundsätzlichen Bedenken. 

Es widerspricht den Grundsätzen einer ge- 
sunden Personal- und Haushaltspolitik, wenn 
für jede Auf gaben Vermehrung sofort neue 
Personalanforderungen vom Ressort erhoben 
und vom Bundesfinanzministerium gebilligt 
werden. Bei einem Personalbestand von 877 
Beamten, Angestellten und sonstigen Hilfs- 
kräften muß es einer elastischen Verwaltung 
möglich sein, Kräfte für neue Aufgaben von 
anderen minderwichtigen oder wegfallenden 
Aufgabengebieten wegzunehmen. Für die an- 
geführten zusätzlichen Aufgaben steht z. B. 
im Bundeswirtschaftsministerium bereits das 
Referat I R für völkerrechtliche Wirtschafts- 
fragen zur Verfügung, das mit 1 Ministerial- 
rat, 2 Oberregierungsräten und 2 Ange- 
stellten des höheren Dienstes besetzt ist. Dar- 
über hinaus hat der Bundesrat bereits in sei- 
ner Stellungnahme vom 20. Oktober 1950 
zum Personalhaushalt des Bundeswirtschafts- 
ministeriums Einsparungsmöglichkeiten *an 
dem bisherigen Personalbestand aufgezeigt. 
Besondere Bedenken bestehen im übrigen 
noch dagegen, daß zur Erfüllung von vor- 
übergehenden Aufgaben Beamtenstellen an- 
gefordert werden. Die Personalnachforderung 
sollte daher gestrichen werden. 
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d) Zu Einzelplan X 

Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

ZuB Außerordentlicher Haushalt Kapitel 17 

Durchführung von Maßnahmen zur För- 
derung der Ernährungs-, Land- und Forst- 
wirtschaft aus Mitteln des ERP-Sonder- 
Vtrmögens 

Der bisherige Ansatz beträgt 20 Millio- 
nen DM. Es treten hinzu 55 Millionen DM. 
Neuer Betrag 75 Millionen DM. Veranschlagt 
sind für 

A) Forschung, Ausbildung 

und Beratungsdienst . . 35 500 000 DM 

B) Förderung der Grünland- 

wirtschaft und des Fut- 
terbaues 11 600 000 „ 

C) Förderung der Tierzucht, 

Tierernährung und der 
Bekämpfung von Tier- 
seuchen 8 400 000 „ 

D) Flurbereinigung ... 15 000 000 „ 

E) bis K) Sonstige Förde- 
rungsmaßnahmen ... 4 500 000 „ 

75 000 000~DM 

Es handelt sich um die Verwendung von 
ERP.-Mitteln.Nach den Grundsätzen für die 
Abgrenzung der Finanzverantwortung zwi- 
schen Bund und Ländern handelt es sich 
ganz überwiegend um Verwendungszwecke, 
deren Erfüllung den Ländern und nicht dem 
Bunde obliegt. Es liegt hier also eine der 
Sache und dem Betrage nach nicht leicht zu 
nehmende Verwischung der Finanzverant- 
wortung vor. Wenn gleichwohl Bedenken 
gegen die Ansätze nicht erhoben werden, so 
geschieht dies lediglich aus folgenden Erwä- 
gungen: 

1. Es handelt sich nicht um den Einsatz von 
allgemeinen Deckungsmitteln des Bun- 
des, sondern von zweckgebundenen ERP.- 
Mitteln. Nach den Erklärungen der Ver- 
treter der Bundesregierung sind erheb- 
liche Schwierigkeiten mit der EC A- Ver- 
waltung zu erwarten, wenn von der vor- 
gesehenen Art der Verteilung abgewichen 
werden soll. 

2. Nach den Erklärungen der Vertreter der 
Bundesregierung wird über die grundsätz- 
liche Verteilung und über alle wesent- 
lichen Einzelfragen Einvernehmen mit 
den Ländern oder dem Agrarausschuß 


des Bundesrats hergestellt werden, soweit 
ein solches Einvernehmen nicht bereits 
erzielt worden ist.. Der Bundesrat ersucht 
die Bundesregierung, die Länder mög- 
lichst weitgehend bei der Verteilung ein- 
zuschalten und nach Möglichkeit der Ver- 
teilung einen geeigneten mit den zustän- 
digen Landesdienststellen zu vereinbaren- 
den Schlüssel zugrunde zu legen. 

3. Nach den Erklärungen der Vertreter der 
Bundesregierung handelt es sich bei allen 
Bewilligungen um in sich abgeschlossene 
Maßnahmen, die Nachbewilligungen in 
späteren Rechnungsjahren grundsätzlich 
nicht erfordern. Soweit durch die ERP.- 
Mittel neue Einrichtungen geschaffen 
oder bestehende erweitert werden, ist 
nach den Erklärungen der Vertreter der 
Bundesregierung die Aufbringung der 
Mittel für die Unterhaltung in allen Fäl- 
len gesichert, ohne daß es dazu der Er- 
höhung bereits vorhandener Ansätze im 
Haushalt des Bundes bedarf. Die Bundes- 
regierung wird ersucht, der Innehaltung 
dieser Zusagen ihr besonderes Augenmerk 
zuzuwenden. 

4. Ein Teilbetrag von 300 000 DM soll da- 
zu dienen, persönliche und sächliche Ver- 
waltungsausgaben bei verschiedenen Ka- 
piteln des Haushalts des Bundesministe- 
riums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten für die Dauer von etwa 2 Jahren 
zu verstärken, um die Verwaltung und 
Überwachung der landwirtschaftlichen 
Programme aus Gegenwertmitteln nach- 
haltiger gestalten zu können. Gegen diese 
Verwendung bestehen sehr ernstliche 
haushaltsrechtliche Bedenken. Diese sind 
nur zurückgestellt worden, nachdem zu- 
gesichert worden ist, daß Berufungen an 
anderer Stelle deswegen nicht in Frage 
kommen. 

e) Zu Einzelplan XXIII 

Allgemeine Finanzverwaltung 
Zu Kapitel 3 Titel 4 

Darlehen an Bundesangehörige 
zur Beschaffung von Hausrat 
in besonderen Fällen 

Der bisherige Ansatz beträgt 2 Millionen DM. 
Es sollen hinzutreten 2 Millionen DM, so 
daß als neuer Betrag 4 Millionen DM ange- 
fordert werden. Die Erhöhung wird begrün- 
det mit dem Hinzutritt von rd. 33 000 Be- 
amten, Angestellten und Arbeitern des Zoll- 
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grenzdienstes und der Zoll- und Vertrau ch- 
steuerverwaltung der Länder in den Dienst 
des Bundes. 

Es wird die Streichung des zusätzlich ange- 
forderten Betrages von 2 Millionen DM 
vorgeschlagen, denn der Bund sollte Mittel 
für diesen Zweck ebenso wenig wie die Län- 
der im Haushalt veranschlagen. Erforder- 
lichenfalls geben die Vorschuß richtlinien die 
Möglichkeit, den beteiligten Behördenange- 
hörigen die notwendige Hilfe zu gewähren. 
Darüber hinaus sollte auch der ursprüng- 
liche Ansatz von 2 Millionen DM nicht in 
den Haushalt für das Rechnungsjahr 1951 
eingesetzt werden, auch wenn im übrigen 
der Haushalt 1950 grundsätzlich ohne Än- 
derungen für das Rechnungsjahr 1951 zur 
Anwendung gelangen sollte. Es werden 1951 
für den gedachten Zweck außer den etwa zu 
gewährenden Gehaltsvorschüssen auch die 
erheblichen Rückflüsse aus den in den Vor- 
jahren gewährten Darlehen zur Verfügung 
stehen, so daß sich auch aus praktischen 
Gründen ein besonderer Ansatz erübrigen 
wird. 

Zu Außerordentlicher Haushalt 
Kapitel 11 Titel 5 bis 7 

Beteiligungen des Bundes 
Es sind veranschlagt 


Darlehen an die Reichswerke 
AG. für Erzbergbau und 
Eisenhütten in Salzgitter . 5 500 000 DM 
Darlehen an die Fahrzeug- 
und Maschinenbau GmbH. 

Watenstedt 5 400 000 „ 

Zuschuß an die AG. für Berg- 
und Hüttenbetriebe für die 
Gemeinde Watenstedt-S^lz- 
gitter 5 000 000 „ 


15 900 000 DM 

Mit Rücksicht auf die wirtschaftliche und 
politische Sonderlage des Salzgittergebietes 
sollen keine Einwendungen gegen die ver- 
anschlagten Beträge erhoben werden, ob- 
wohl die Gefahr von Berufungen aus an- 
deren durch die Demontage übermäßig ge- 
schädigten Gebieten besteht. Der Bundesrat 
erklärt ausdrücklich, daß damit der Aus- 
legung des Art. 134 des Grundgesetzes nicht 
vorgegriffen werden soll. 

Zu Außerordentlicher Haushalt 
Kapitel 14 Titel 1 

Neu- und Umbau 
von Dienstgebäuden in Bonn 
Die Streichung des 1. Teilbetrages von 1 Mil- 
lion DM für den Neubau eines Dienstgebäu- 
des für das Bundesministerium für Verkehr 
(lfd. Nr. 8 der Erläuterung) wird emp- 
fohlen. 
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Anlage 3 


Stellungnahme 

der Bundesregierung zu den Bemerkungen des Bundesrates vom 16. Februar 1951 
zur Zweiten Ergänzungsvorlage der Bundesregierung zum Entwurf eines Gesetzes 
über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1950 


Zu II. a) 

Einzelplan VI 

Bundesministerium des Innern 
Kap. 2 Tit. 61 

Für zentrale Maßnahmen 
auf dem Gebiete der Jugendwohlfahrt 

1. Die Verteilung der 17,5 Millionen DM 
auf die Unterabschnitte 1 bis 7 ist im ein- 
zelnen noch nicht festgelegt. Hierzu soll 
noch das Kuratorium für Jugendfragen 
gehört werden, sobald die Schwerpunkte 
ermittelt sind. 

2. Zuschüsse an die Landesverbände sind 
nicht vorgesehen, da die Jugendpflege 
auf Landesebene bei den Ländern liegt. 
Soweit für den internationalen Jugend- 
austausch, für die staatspolitische Erzie- 
hung und für den Jugendwohnheimbau 
Zuschüsse für Jugendarbeit auf Länder- 
und Kreisebene gegeben werden, laufen 
die Anträge bereits jetzt nach den vor- 
liegenden Richtlinien über die Länder. 

3. Die Errichtung des Hauses der Deutschen 
Jugend in Bonn kommt während des 
Haushaltsjahres 1950 nicht mehr in Frage, 
da zunächst eine Reihe von Vorfragen 
geklärt werden muß. 

Zu II. b) 

Einzelplan VII 
Bundesministerium der Justiz 
Kap. 1 Tit. 34 

Kosten des Richterwahlausschusses 

Der Ansatz wird im Rechnungsjahr 1951 
und in den folgenden Jahren voraussichtlich 
niedriger bemessen werden können. 


Kap. 5 Tit. 16 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken 
und Diensträumen 

Die Klärung der Rechtsverhältnisse von den 
jetzt vom Bund benutzten früheren reichs- 
eigenen Grundstücken in Berlin und ins- 
besondere die Klärung der Frage, ob der 
Bund für die von der Dienststelle Berlin 
des Deutschen Patentamts benutzten Teile 
des Dienstgebäudes des ehemaligen Reichs- 
patentamts Miete an die Stadt Berlin zu 
zahlen hat, ist noch nicht abgeschlossen. Vor- 
sorglich soll es bei der Veranschlagung des 
für 4 Monate mit 14 000 DM in Unterteil 5 
angesetzten Mietzinses verbleiben. Dieser 
Teilbetrag des Ansatzes bei Tit. 16 wird aber 
gesperrt werden. 

Zu II. c) 

Einzelplan IX 

Bundesministerium für Wirtschaft 
Kap. 1 Tit. 1 bis 4 

Der Stellungnahme des Bundesrates kann 
nicht beigetreten werden. Es handelt sich 
um echte neue Aufgaben, die erst nach Vor- 
lage des Haushaltsplanentwurfs 1950 ange- 
fallen sind und die nicht mit dem zugestan- 
denen Personal bewältigt werden können. 
Der Schuman-Plan steht vor der Paraphie- 
rung und wird weitere zusätzliche Aufgaben 
bringen. Die Bearbeitung der auf Grund des 
Gesetzes Nr. 24 anfallenden Aufgaben er- 
fordert ganz besondere Fachkenntnisse auf 
den verschiedensten Gebieten der Wirtschaft 
(Bauxit, Aluminium, .Werkzeugmaschinen, 
Elektronenröhren, Kugellager, Stahl und 
Eisen, Schiffbau, Chemie, Feinmechanik, 
Optik und Sportwaffen). Das Referat I R 
(völkerrechtliche Wirtschaftsfragen) ist voll 
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ausgelastet und kann diese Arbeiten nicht 
mitübernehmen. Beamtenstellen sind not- 
wendig, weil die Arbeiten sich auf Jahre er- 
strecken werden und die erforderliche Unab- 
hängigkeit der Wirtschaft gegenüber gewähr- 
leistet sein muß. 

Zu II. d) 

Einzelplan X 

Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Zu B Außerordentlicher Haushalt 
— Kap. 17 — 

Die Bundesregierung wird den vom Bundes- 
rat gegebenen Anregungen nach Möglichkeit 
entsprechen, insbesondere, wie dies bisher 
schon geschehen ist, die Länder weitgehend 
bei der Verteilung der ERP-Mittel ein- 
schalten. Die Verwendung des Teilbetrages 
von 300 000 DM für persönliche und säch- 
liche Verwaltungsausgaben ist von der ECA- 
Mission genehmigt und zur Durchführung 
der gestellten Aufgaben nicht zu umgehen. 
Ihre Ausbringung im außerordentlichen 
Haushalt hat sich zwangsläufig aus dem Sach- 
zusammenhang ergeben. 


Zu II. e) 

Einzelplan XXIII 
Allgemeine Finanzverwaltung 
Kap. 3 Tit. 4 

Darlehen an Bundesangehörige 
zur Beschaffung von riausrat 
in besonderen Fällen 

Streichung ist nicht möglich, da der Betrag 
einschließlich der Rückflüsse für diese soziale 
Fürsorgemaßnahme erforderlich ist. Aus 
Ersparnisgründen wurden ohnedies weniger 
Mittel veranschlagt als wirklich notwendig 
sind. 

Die Entscheidung, in welcher Höhe Mittel 
im Haushalt für das Rechnungsjahr 1951 
eingesetzt werden müssen, muß Vorbehalten 
werden. Zu beachten ist, daß es sich hier 
nicht um verlorene Gelder handelt, sondern 
um Mittel, die dem Bunde wieder restlos zu- 
fließen. 

Zu Außerordentlicher Haushalt 
Kap. 14 Tit. 1 

Neu- und Umbau 
* von Dienstgebäuden in Bonn 
An dem Ansatz für den 1. Teilbetrag für 
den Neubau für das Bundesministerium für 
den Verkehr muß festgehalten werden. 
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